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S

volles vertrauen berechtigt.
Berlin , 31 . März . (W .T .B .) Im Hauptausschuß

i>eö Reick?stages machte der stellvertretende Kriegs -
m i n i st e r von Wandel unter anderem eine
Keihe vertraulicher Ausführungen über
unsere Verluste, Ersatzverhältnisse und Munitions -
Versorgung , die bewiesen , daß wir mit vollen »
Vertrauen der weiteren Entwicklung
i»es Krieges entgegensehen können .

) * (

Der Krieg zur See .
Der ll - BvotKrieg .

Haag , 31 . März . (W .T .B . ) Der Nieuwe Cou-
wnt verzeichnet mit Bedauern einige Artikel
deutscher Zeitungen über die U - Boot -
Kriegführung , in denen die Interessen uird
Rechte der neutralen Schiffahrt nichl
tlcnügend betont würden . Das Blatt schreibt :
Glücklicherweise ständen dem Anzeichen gegenüber,aus denen man ersehen könne , daß die deutsche
Negierung sich den Niederlanden gegenüber
nicht in eine solche Richtung treiben lassen will.
Dieses gehe ans der letzten Erklärung hervor, die
her deutsche Gesandte dem Minister des Aenßeru
gegeben hat und neuerdings aus der anitlichen
«deutschen Meldung , daß die M e t a l l stöi efe , die in
einem Rettungsboot der „T u b a n t i a" gefunden
wurden , wenn sie von der holländischen Regierung
eingeschickt würden , so genau wie möglich untersucht
Werden sollen . Obwohl daneben die Erklärung des
Deutschen Adniiralstabes aufrechterhalten bleibe, deure
« iese anMM Mitteilung aus Berlin doch die Ge-nr-igthe-rtder deutschen Regierung an . die „Tu -vantia -Angelegenheit nicht durch eine Erklärungdes deutschen Adniiralstabes als abgeschlossen und
erledigt zu betrachten.

„Wer cittmal lügt . . ."

Gelegentlich des Unterganges eines neutralen
Dampfers , der holländischen „Tubantia "

, haben die
Engländer neulich ohne weiteres die Behauptung
aufgestellt, er sei torpediert worden. Als dann
deutscherseits darauf hingewiesen wurde, daß zu«er in Betracht komn,enden Zeit kein d e u t s che s
Unterseeboot in der Gegend war , wo der Dampfer
torpediert worden ist, haben sie sich beeilt zu er»
klären , es sei auch kein englisches Unterseeboot
dort gewesen . — Das Schiff muß also wohl auf eine
Mine aufgelaufen sein ! Das paßt aber den Eng-
Kinder, , nicht in ihr System . Sie beharren deshalbdarauf , daß das Schiff torpediert wurde . Der
deutschen Erklärung darf man trauen . Wie steht esaber mit der englischen ? Die Behauptung , daß
»>!!!<; •

^"glisches Unterseeboot in Frage komme , in
-iwbmdiing mit dem hartnäckigen Bestehen auf der
Angabe, wonach das 'Schiff torpediert worden
l
£

i , läßt nur noch folgende Lösungsmöglichkeiten zu.
Entweder ist ein französisches , russisches oder son¬
st ',Oes feindliches Unterseeboot an der Sache be-
»elligt, oder die Engländer haben vielleicht ein
deutsches Unterseeboot irgendwo aufgegriffen nnd
3jtin Angriff auf das neutrale Schiff verwendet,
«ihre Sophistik gestattet ihnen dann leicht, zu be -
hupten . es käme kein englisches Unterseeboot' n Frage .

Wenn die Engländer ferner darauf hinweisen, daß
w' ja kein Interesse daran hätten , neutrale Schisse ,
?>e mit ihnen geschäftliche Beziehungen unterhalten ,'? den Grund zu bohren, so ist das zwar richtig ,l»ndert aber nicht, daß die Engländer ein sehr
Kloßes Interesse daran haben, die Neutralen in den
^ rieg mit Deutschland hineinznhetzen . Und dazu
scheuen sie zweifellos auch nicht davor zurück, ein
^

'utrales , auf dem Weg nach England befindliches
schiff zu torpedieren, uin nachher in die Welt
VMauszuschrcien : „Seht , wie die deutsck>en Unter -
^ boote euren Handel schädigenI " Nachdem die
Kriegslist der weitherzigen Lügennation jenseits

Aermelkanals sich als erfolglos erwiesen hat,
Ersuchen sie ein nenes Manöver . Offiziös wird
von der englischen Regierung darauf hingewiesen,

während des Kriegs 6 deutsche Torpedos in
Nordsee und ini Kanal gefunden worden seien,

^ ies würde einerseits noch nichts beweisen , anderer -
£' tS bestünde sehr Wohl die Möglichkeit , daß die
Engländer die Torpedos selbst in die Nordsee ge¬
dacht haben. Ja sogar, wenn Teile deutscher Tor -
k^dos im Rumpf des versunkenen Schiffes festge-
|tcÜt werden sollten , so wäre damit noch nicht erwie-

daß das Schiff von den Deutschen torpediert
forden ist . Es bliebe immer noch die Möglichkeit,

Vensenkung dnrch die Engländer mit (auf-
Mischten oder sonstwie erbeuteten) deutschen Tor -
pedos . Die Neutralen werden jedenfalls gut tun ,

einem offiziösen englischen Bericht gegenüber,
gebotene Mißtrauen zu hegen , denn durch Jahr -

»underte ist die Richtigkeit des Satzes erwiesen:

„Er lügt wie ein Engländer ! " Diesen
Ruhm haben wenigstens die Engländer in dem
Weltkrieg sich ehrlich verdient. Möge er von den
anderen Staaten gebührend eingeschätzt werden !
Aufgabe der Presse aber muß es sein , diesen Ruhm
in der ganzen Welt zu verbreiten und dafür zu
sorgen , daß er nicht in Vergessenheit gerät.

Die Beschlagnahme dänischer Briespost .
Kopenhagen, 31 . März . (W .T .B .) Ueber die

Beschlagnahme der Briefpost des dänischen
Dainpfers ..Hellig Olaf " durch die Engländer schreibt
„Politiken " :

„Wie man weiß, ist bisher wahrend deS Krieges
nichts geschehen , daß die Briefpost auf dänischen
Schiffen beschlagnahmt wurde . Diese Handlung
steht unzweifelhast in direktein Widerspruch mit den,
auch von England unterzeichneten >tzaager Ab -
kommen . Es ist eine unzweideutig sehr beklagens¬
werte Verletzung des Rechts der Neutralen . Das
Interesse , das England daran hat , Briese zurück-
zuhalten , steht in keinem Verhältnis zu der Tat -
fache , daß der Vertrag , den England selbst unter -
schrieben hat , nun von ihm zerrissen worden ist.
Selbstverständlich wird die dänische Regie -
r u n g sofort Vorstellungen erheben , wozit diese
Rechtsverletzung Veranlassung gibt .

"
Berlingske Tidende schreibt :
„Die Beschlagnahme neutraler Post dnrch englische

Schiffe muß notwendigerweise nicht nur Miß -
stimmung. sondern größtes Erstaunen hervorrufen .
Man versteht nicht , daß englische Behörden sich so
über eine der klarsten B e st i m m u n g e n
des Völkerrechts , das Briefgeheimnis , hin-
wegsetzen. Es ist vielleicht nur ein Versehen . Ist
es dies nicht , so müssen wir feststellen , daß sich
England außerhalb des Rechtes stellt .

"

Abänderung der Londoner Deklaration .
London , 31 . März . (W.T .B .) Die London Ga¬

zette veröffentlicht eine Order in Council , welche die
frühere Ordre abändert , wonach die Bestimmungen
der öoiiboitcr Defloration bis auf gewisse
Auslassungen und Abänderungen von der britischen
Regierung angenommen wurden . Die Hanptklausel
der heutigen Ordre besagt, daß in Zukunft A r -
tikel 19 der Londoner Deklaration nicht in ehr
angewendet werden soll . Weder ein Schiss noch
seine Ladung sollen , wenn sie die Blockade breäM .
von der Wegnahme geschützt sein , nur weil sie auf
dem Wege nach einem ? nichtblockierten Ort sind .

-€ >-

verschiedene Kr !egsnachrichten.
Generaloberst V. Eichhorn.

Generaloberst von Eichhorn feiert am
1 . April sei n SOjährigeS D i e n st j u b i l ä u m .
Er ist anc 13. Febr . 1848 in Breslau geboren. Sein
Vater , der dem Beamtenstand angehörte , war mit
einer Tochter des Philosophen Solling vermählt .
Kurz vor dem .Krieg mit Oesterreich war Eichhorn
in die preußische Armee eingetreten und kämpfte
bei Königgrätz mit . Jin deutsch- französischen
Krieg machw er die Belagerung von Straßburg und
Paris ,nit Im Jahr 1878 zum Hauptniann be-
fördert , rückte er rasch in höhere Stellunge,i auf.
(U . E . war er auch Chef des Generalstabes des
14 . Armeekorps. Red.) Im Jahr 1904 trat er
als kommandierender General an die Spitze des
18 . Armeekorps °

, i . I . 1912 wurde ihm die Leitung
der nen ins Leben gerufenen 7 . Armeeinspektion
Saarbrücken übertragen . In den ersten Wochen
des Weltkriegs wurde sein Name nicht genannt .
Erst am 16. Februar , als die vorläufigen Ergebnisse
der .. Winterschlacht in Mastlren " verössentlicht
wurden , erfuhr man . daß zu den Führern , die die
Operationen glänzend durchgeführt hatten , auch
Generaloberst v . Eichhorn gehörte. In den harten
Verfolgungskämpfen , die die deutschen Truppen
bis in die Nähe von Grodno führten , hat sich die
Armee Eichhorn im Gouvernement Suwalki eine
feste Stellung erkämpft. Ihr ist außerdem die Em-
nähme von Kowno zu verdanken und die Zurück -
drängung der Russen bis Wilna , das an ? 18 . Sept .
1915 fiel. So gebührt dem Generaloberst V . Eichhorn
ein bervorrageuder Platz unter den Männern , die
den deutschen Osten vor der russischen Ueberslntung
bewahrten . (Schw. M .)

Ter sranzösisck' e amtliche Bericht.
Paris , 31 . März . sW .T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Nhr : Südlich der Somme
drang der Feind unter Ausnutzung eines heftigen Bom -
bardements in ein vorgeschobenes Stück unserer Linie
westlich Barmandovillers nördlich von ChaulneS ein .
Unser Gegenangriff warf ihn alsbald hinaus . Westlich
der MaaS unternahmen die Deutschen im Lause der Nacht
mehrmals Gegenangriffe gegen unsere Stellungen im
Walde von Avocourt . Alle Stürme wurden durch Sperr -
feuer sowie durch Maschinengewehr - und Jnfanteriefeuer
abgeschlagen , das große Verwüstungen in den feindlichen
Reihen , besonders vor dem Kernwerk von Avocourt her -
vorrief , wo die Deutschen Haufen von Leichen zurück -
ließen . Kein neuer Angriffsversuch in der Gegend von
Malancourt . Oestlich der Maas und in der Woövre
zeitweise unterbrochenes Geschützfeuer . Die Deutschen
warfen nördlich von Saint Mihiel «ine große Zahl von

schwimmenden Minen in die Maas , die keinen Schaden
anrichteten . In Lothringen war unsere Artillerie zwi¬
schen Damevre und Bremenil tätig . Von der übrigen
Front ist kein wichtiges "Ereignis zu melden . Am W . März
warf eines unserer Kampsgeschwader 15 großkalibrige
Geschosse auf den Banhof Metz -Sablon und fünf auf den
Bahnhof von Pagny - sur -Moselle . In der Nacht zum
30 . März beschossen zwei Flugzeuge den Bahnhof
Machereu ( MeziereS - les -Metz ) .

Paris , 31 . März . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern abend 11 Uhr : Wir lnschossen südlich der
Somme die Verpflegungsbahnhöfe Puzeaux und Halln
(Gegend von Chaulnes ) . Westlich von Nouvron wurde
ein Flugzeug des Feindes von unseren Abwehrgeschützen
abgeschossen. Es fiel 5 Meter vor unseren Gräben zur
Erde . Die Insassen sind tot . Ein Maschinengewehr
dieses Flugzeuges wurde in unsere Linien gebrachi .
Nördlich der Aisne Geschützfeuer , das gegen die Be -
fejtignngsarbeiten des Feindes auf der Hochebene von
Vauclerc gerichtet war und eine starke Explosion zur
Folge hatte . In der Champagne schössen unsere Abwehr -
geschntze ein Flugzeug ab , das bei Sainte Marie - ^ Pt )
in die feindlichen Linien fiel . In den Argonnen richte -
ten wir ein starkes Feuer gegen die Wälder von Malan -
court und Fill « Morte . Eine unserer Minen brachte
emeil deutschen Schützengraben zum Einsturz , eine
andere zerstörte eine » feindlichen Posten bei dem Hügel
285 . Westlich der Maas in der Gegend von Malancourt
tagsüber anhaltendes Geschützfeuer ohne Infanterie -
tätigkeit . Oestlich der Maas richteten die Deutschen
morgens gegen unsere Stellungen in den Straßen zum
Fort Douauinoiit einen heftigen Angriff , wobei sie
brennende Flüssigkeiten gegen uns schleuderten . Der
Angriff wurde völlig abgeschlagen . Bald darauf fand
ein zweiter Angriff auf denselben Punkt statt , der nicht
größeren Erfolg hatte und der de » Deutschen gleichfalls
fehr fühlbare Verluste zufügte . In der Woevre zeit -
weiliges Artilleriefeuer . Eine feindliche Erkundnngs -
abteilung , die sich unseren Gräben nördlich von Weißen -
dach in den Bogesen zu nähern versuchte , wurde durch
unser Sperrfeuer zerstreut .

Flugdienst : Unser - Flugdienst zeigte sich tagsüber
sehr tätig . Einer unserer Flieger schoß in der Gegend
von Dmnrielt m der Champagne ein Fokkerslugzeug ab ,das brennend in die feindlichen Linien fiel . In der
Gegend von Verdun wurden fünf keindliche Flußzeuftf
>N unmittelbarer Näl >e unserer Linien herunter „ ehoit .
Unsere Flugzeupe wurden vielfach getroffen , aber nlle
Unsere Flieger sind , ohne Schaden zu nehmen , zurück -
gekehrt .

Belgischer Bericht : Größere Artillerietätigkeit
au der belgischen Front , besonders im Abschnitt von
Dixmuiden .

vom Salkan .
(Mechische Note wegen des Epirus .

Bern , 31 . März . (W .T .B ) Der Corriere della
Sera meldet aus Athen : Tie griechische Regierung
hat den Gesandten Frankreichs. Englands , Italiens
und Rußlands eine gleichlautende Antwort aus
die Note wegen des E p i r u s gegeben . Die Aut-
wort beschränkt sich ans die Frage der Ansdehnung
der für Griechenland geltende,, bürgerlichen Gesetze .
Diese Anordnung sei aus inneren Gründen getrof¬
fen worden . Man nimmt an , daß kein weiterer
N' otenioechsel folgen wird und daß die Frage der
Hoheitsrechte und der Grenzen von Nordepirus auf
dem Friedenskongreß endgültig geregelt werden.

*

Athen, 31 . März . (W.T .B .) Von offiziöser Seite
ivird bestätigt, daß die Nachrichten von einem bevor -
stehenden Rücktritt des Ministerpräsidenten Sku -
ludis unrichtig sind . Skuludis besitzt das volle
Vertrauen des Königs und des Parlaments nnd
bleibt ans seinem Posten, um die bisherige Po -
litik weiter zu führen .

35
Oer Krieg im Grient .

Kut - cl-Amara .
Konstautinopel, 31 . März . (W .T .B .) Tasvir -i-

Eskiar veröffentlicht Erklärungen von jüngst von
derJrgk - Front zurückgekehrten Persönlichkeiten,
die sich über Kut ° el ° Amara folgendermaßen
geäußert habeu : Die beiden Versuche des Generals
Aylmer. Kut -el-Amara zu entsetzen , kosteten den
Engländern 5 00 0 bezw . 2000 Tote , während
die Gesamwerluste der Türken 360 Mann nicht
überschritten haben. Ein gefangen genommener
Major der englisck ?en Artillerie sprach seine Be-
wiindernng über die Genauigkeit des türkischen
Artillerieseuers aus . Daß die Belagerung von
Kut - el-Arnara sich in die Länge zieht , ist der Be-
schaffeicheit des Geländes zuzuschreiben , das voll-
kommen slach ist.

deutscher Reichstag.
Berlin , 31 . März . ( W .T .B .) ( HauptauSschuß

des Reichstages . ) Auf die Ausführungen ves Red¬
ners der Nationalliberalen erwiderte der Ministerial -
direktor Kriege , daß dessen ungünstigere Schilderung
der Lage der deutschen Gefangeneu auf die ersten Seiten
des Krieges zutreffe , daß inzwischen aber viel zur Besse-
rung geschehen sei . sodaß die jetzigen Zustände gestern
dem vom Auswärtige » Amt gegebenen Bilde entsprächen .
Zur weiteren Besserung trage bei , daß die Lage der Ge -
fangenen insbesondere durch neutrale Vertreter

nach Möglichkeit geprüft , daß ihnen Geldmittel , Klei -
dungsstücke usw . zur Verfügung gestellt und daß mit der
feindlichen Negierung sehr nachdrücklich verhandelt
würde . Was seitens der deutsche » Regierung
geschehen könne , werde getan , um den Kriegszivilgefan -
genen zu helfen . Ein Zentrumsredner forderte
energische Maßregeln , damit die in Französisch -Afrika
gefangen gehaltenen Deutschen dort nicht zugrunde' gingen . Auf weitere Aeußerungen und Fragen der aus -
wältigen Politik anttoortete der Vertreter des Auswar »
tigen Amtes , der Reichsschatzsekr-!tär , vertraulich .

Deutschland.
Der Portovertrag mit Oesterreich gekündigt .

Berlin , 31 . März . (W .T .B . ) Im Steuerausschuß
des Reichstages teilt « Staatssekretär Krätke mit , daß der
Portovertrag mit Oe st erreich gekündigt
worden sei und die Verwaltung sich bemühen werde ,
neue Einheitssätze mit Oesterreich zu vereinbaren .

m
Berlin » 30. März . ( W .T .B . ) Mit Wirkung vom

30 . März an werden die Vorschriften der Verordnung
des Bundesrates über die Einfuhr von pflanzlichen und
tierischen Oelen und Fetten sowie Seifen vom 4 . März
191 (5 und die '' e Bestimmungen auf Lacke und Firnisse ,
Oelsäuren nnd Fettsäuren ausgedehnt .

Berlin , 31 . März . (W .T .B . ) Der Reichsanzeiger
veröfsenlicht eine Bekanntmachung über die Durch -
führung von Salzheringen nach den besetzten
Gebieten Rußlands , eine Bekanntmachung betrefsend
die Anwendung der V e r t r a g s z o l l s ä tz e und eine
Bekanntmachung über die Einsuhr und Durchfuhr vo»
Rindvieh und Ziegen aus der Schweiz .

»IXäixJ .

Ausland.
Tic Kriegsznlagrn der Wiener Lehrerschaft.

Wie die Reichspost erfährt , wird dem Wiener
Gemeinderat für eine seiner nächsten Sitzungen eine
Vorlage zugehen, in der zur Ersüllung der Wünsche
der Wiener Lehrerjchast folgender Antrag gebelltwird :

Die Gemeinde Wien wird für ihre Lehrerschaftim allgemeinen jene (Gehaltserhöhung vornehmen,wie sie vom niederösterreichischm Landtag seiner
Zeit (vor zwei Jahren ) beschlossen wurde . Da je-
ner Gesetzentwurf noch nickst sanktioniert wurde ,wird die Stadt Wien sozusagen „vorschußweise " die
Verwirklichung übernehmen und die Gehaltserhö -
h»ng durchführen. In jenen Fällen , in denen sie
Lehrergehälter hinter den Bezügen der gleichgestell-ten Staatsbeamten (mit Einrechnung der diesen
gewährten Teuerungszulagen !) zurückbleiben , wird
die Gemeinde Hien die Summen der Lehrergehälter
auf jene der staatsbeamtenbeznge ergänzen . Die
Kosten dieser Kriegszulagen der Wiener Lehrer -
schcist sind sehr bedeutende. Dem Wiener Gemeinde-
säckel werden für diesen Ztveck mehr als 4 l/2 Mil¬
lionen entnommen werden I Die auf den Einzelnen
entfallenden Beträge sind gewiß geeignet, eine
Besserung in der Lage dieser Kategorie der Festbe -
soldeten zu bringen . In der Mehrzahl der Fälle er-
halten nun die Lehrpersonen rnnd 500 Kronen jähr¬
lich mehr : die Summe steigt bis aus 1000 Kronen
Kriegszulage , wie dies bei den Bürgerschullehrer-
innen der Fall ist . Die Wiener Bürgerschnllehrer
gelangen nach der Durchführung dieser Aktion in
die Bezüge der Staatsbeamten der 7 . Rangklasse
(Bezirkshauptmann , Polizeirat , Direktoreil von
Lehrerbildungsanstalten und Mittelschulen, Lan-
desgerichtsrat ) in Wien. Wie wir serner hören,
werden auch die Lehrer erster Klasse in dieser Ak -
tion besonders berücksichtigt. Die nunmehrige Leh-
rergehaltsregulieruug nnd Kriegszulage eingerech -
net. haben die der Wiener Lehrerschaft voni Wie-
ner Gem'einderate zugewendeten Gehaltserhöhungen
seit 1001 eine Höhe von über 14 Millionen — bis¬
her 0 .6 Millionen pro Jahr — erreicht .
Kritisches Stadium der Streikbewegung in England .

London, 31 . März . (W .T .B . ) Der Daily Tele-
graph meldet ans Glasgow vom 29 . März : Die
Arbeiteruuruhen in den staatlich kontrollierten Be-
zirken hüben ein kritisches Stadium erreicht .
Die Beamten der Gewerkschaft , der die Ausständigen
angehören, haben alles versucht , sie zur Rückkehr zuder Arbeit zu veranlassen. Aber ihre Leitung wird
nicht mehr anerkannt .

Liverpool , 31 . März . (W.T .B .) 10 0 0 0 Ha -
f e n a r b e i t e r weigerten sich , an die Arbeit
zu gehen . Die Ursache des Streiks ist , daß eine
Entscheidung über die Lohnforderungen für die
Ueberstunden immer noch nicht gefällt ist. Auch
aus den Werften der While Star - , Allan- , Leyland-
und anderen Linien ist die Arbeit eingestellt.

London, 31 . März . (W .T .B .) Ein Teil der M a -
s ch i n e n b a n e r der Werst Harland u. Wolfs in
Belfast ist in den A u s st a n d getreten als Protest
dagegen, daß ein großer Teil von ungelernten nnd
halbgelernten Arbeitern übernommen wurde.London, 31 . März . (W .T .B .) Der Munitions -
minister macht bekannt, daß. weil großer Mangel
von Bauarbeitern für dringende Ar -
b ei ten der Regierung herrscht , neue Bauarbeiten
nicht begonnen lverden sollen , ohne daß vorher das
Munitionsministerium befragt wo -^
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London , 31 . März . (W .T .B .) In der Ver -

Handlung vor dem Munitionsgericht ,
das , wie gemeldet , 22 der Streikenden zu Geld -
büßen verurteilt hat , erklärte der Verteidiger der
Arbeiter , Mitchell , es sei wenig Aussicht auf
eine Beendigung des Ausstandes vor -
Händen , solange nicht die sechs verhafteten Führer
freigelassen wären . Mitchell erklärte : Gestern re -
präsentierten diese Führer 3000 Arbeiter , morgen
können es 30 000 sein . Er erklärte ferner , die An -
gaben , die der Vertreter der Regierung im Unter -
Hause gemacht habe , seien unrichtig . Das Streik -
ko mitee veröffentlicht < ne Erklärung , in
der es heißt , daß die gemeldeten Streiks spontanen
Ursprungs waren . Es sei nie die Aufhebung be-
stehender Gesetze verlangt worden .

#
Amtliche Nachrichten .

Seine Königlich « Hoheit der Großherzog hat sich
bewogen gefunden , dem Lokomotivführer Konrad
Baumgartner in Freiburg i . B . das Verdienstkreuz
vom Zähringer Löwen , dem Privatdozenten Dr . Erich
Gräfe in der medizinischen Fakultät der Universität
Heidelberg den Titel außerordentlicher Professor zu ver -
leiben.

Chronik.
f\w ßak

^ Kleinsteinbach bei Durlach , 31 . März . Bei der
Aitsfahrt eines Zuges aus der hiesigen Station
wurde gegen den Zug niit Steinen g e -
warfen und ein Wagenfenster zertrümmert .
Eine Frau wurde leicht verletzt .

: : Heidelberg , 91. März . Die Goldsammlung
des Konsuls M enzer in Neckargemünd «hat
sich nachträglich noch auf 18 000 Mk . erhöht .

Heidelberg , 31 . März . Dieser Tage ist hier ein
Einbrecher festgenommen worden , der im Besitze einer
wertvollen goldenen Herren -Remontoir -Uhr mit Sprung -
decket und eines Revolvers w «?r . lieber den Erwerb die -
fer Sachen macht der Verhaftete zweifelhafte Angaben .
Der Eigentümer der Sachen ist bis jetzt nicht bekannt . —
Das städtische Nahrungsmittelamt läßt an Minder -
bemittelte frische bayerische Landeier abgeben .
Der Preis beträgt für das Stück 13 Pfg ., zwei Stück
kosten 25 Pfg .

❖ Mannheim , 31 . März . Das Pariser
Polizeigericht hat , wie man der Frankfurter
Zeitung über die Schweiz meldet , einen Schweizer
Bürger mit Namen As f a l, der als Vertreter der
Mannheimer Maschienfabrik Lanz dem Avangsver -
Walter des Maschinenlagers dieser Firma in Paris
Beistand leistete und dafür sein Gehalt von der
deutschen Firma weiterbezog , zu drei Monaten Ge-
fängnis und 100 Francs Gelbuße verurteilt .

Mannheim , 31 . März . Die Stadtgemeinde wird
zunächst versuchsweise zwei Fahrküchen ein -
richten , die Alltäglich um die Mittags - und Abend -
zeit die verschiedenen Stadtteile befahren und warme
Speisen zum Preise von 2 0 P f g . für die Portion
Jl % Liter abgeben sollen . Zur Zubereitung der
Speisen für diesen Zweck wird gegenwärtig im alten
Gelände der Mannheimer Milchzentrale eine Z e n -
t r a l k ü ch e eingerichtet , die die erforderlichen Le¬
bensmittel von der Warenabteilung des städtischen
Lebensmittelamts bezieht . Mit der Oberleitung
des ganzen Betriebs , der in 'der übernächsten Woche
eröffnet tverden soll, ist Frau Emma Kramer als
ehrenamtliche Hilfsarbeiterin des Bürgermeister -
amts in der Ernährnngsfürsorge betraut .

# Mannheim , 81 . März . Beim Fleischabladen wurde
der bei Metzgermeister Hirsch beschäftigte siebzehn Jahre
alte Metzger Theodor G l o v a n i von dem Hund seines
Arbeitgebers angefallen und übel zugerichtet .
Das wütende Tier zerfleischte förmlich dejp Bursche» den
einen Arm .

cg, Schwetzingen , 31 . März . Der BürgerauS -
s ch u ß genehmigte einstimmig den Voranschlag ,
ohne daß weder eine allgemeine noch eine Spezialdebatte
darüber erfolgt wäre . Die Umlage bleibt wie bisher auf50 Pfg .

© ♦ Taubcrbischvsöheim , 31 . März . Kürzlich lvar
berichtet worden , daß das bayerische Kriegs -
Ministerium den gefangenen französischen
Korporal Cailes vom Gefangenenlager
Würzburg beurlaubt hatte , damit er seinen
sterbenden Vater in Frankreich besuchen könne . Der
Soldat reiste damals über Konstanz und kehrte ,
nachdem er der Beerdigung seines verstorbenen
Vaters noch beigewohnt hatte , wieder über
die badisch-schn>eizerische Grenze zurück. Nach der
Straßburger Post erzählt nun der Korporal , sein
Urlaub sei zwar auf 10 Tage bemessen gewesen,
vllein die französische Behörde habe ihn
nnr3TagenachderBeerdigungseines
Vaters in der Heimat belassen . Aus -
drücklich sei ihm verboten worden , sich mit
jemanden z u unte r halt en . Zur Ueberlvachung
war ihni ein französischer Soldat als ständiger Be -
gleite ? zugewiesen worden , weil die französischen
Behörden befürchtet hätten , er würde erzählen , wie
menschlich die Gefangenen in Deutschland behandelt
werden . Das ist ein Beweis , wie groß in Frank -
reich die Furcht vor Anfklärunq ist.-( ! ) Pforzheim , 31 . März . ( W .T .B . j Gestern vor -
mittag wurde die 93 Jahre alte Frau Wilhelmine
Lächle r geb . Sohnle von einem jähen Tode ereilt .

Kunst.
DaS kaiserliche Bvltsliederbuch .

Berlin , 30 . März . (W .T .V . ) Von dem k a i s e r -
l i ch e i! B o l k s l i e d e r b u ch für gemischten
Chor wird soeben die zweite Auflage anaekün -
digt . Offenbar h-?t der Aufschwung unseres Natwnal -
Bewußtseins den Erfolg die ' eS DenkmcKs deutscher Kunst
herbeigeführt , dem kein ähnliches Werk zur Seite zu
stellen ist . Neben den Perlen der Volkslieder von der
ältesten bis auf die jüngste Zeit oringt es sorgfältig
ausgewählte klassische Chöre von Hans Leo Hasler und
Schütz , B ' ch und Händel , Gluck . Haydn , Mozart , Beet¬
hoven , Weber und Schubert bis Brahms . Wagner und
Häg » Wolf . Mit der Bearbeitung der VolkSmelodien
waren Musiker ans allen Teilen Deutschlands betraut .
Jin ganzen sind in den beiden handlichen Bänden , die
der Verlag van C . Peters in ivefflic&cr Weise ausge -
stattet hat , über sechshundert volkstümliche Gesänge ver -
eint . Ii : wenigcr als vier Monaten sind ..5er vier -
tausend Partituren und zehntausend S ^ mmhefts der
ersten Auslage ausgegeben worden .

Die Frau wurde in der Nähe deS „ Kühlen Krug " von
Unwohlsein betroffen nnd stürzte zu Boden , wobei sie sich
am Kopf verletzte . Als man ihr zu Hilfe kam und sie
in ein nahes HauS brachte , war pe bereits nicht mehr
am Leben . Ob ein Schlaganfall oder der Sturz ihr
Ende herbeiführte , ist unbekannt . Der Mann der Ver -
storbenen , Herr Fasser Lächler , ist zum Heeresdienst ein -
gezogen .

) ( Badcn - Badcu , 31 . März . Gestern brach im
Arbeitsrauin der Firma E . I a c o b y, Damen -
konfektionsgeschäft , Feuer aus . Es ver -
brannten Vorräte an Nähutensilien .

$ Baden - Baden , 31 . März . Unter den zahlreichen
Frühjahrsgästen befinden sich u . a . Großherzogin
Marie von Mecklenburg -Schwerin , Fürst und Fürstin zu
Waldeck und Pyrmont , Fürstin Hermine von Hanau ,
Prinzessin Thekla von Schwarzburg - Rndolstadt , Fürstin
Irma zu Fürstenberg , Fürstin Lotti Windischgraetz ,
Bring Max und Prinz Friedrich zu Fürstenberg , GräfinNetti Khevenhüller . Gräfin Sylvin Fugger u . a . m . —
Unter den zahlreichen verwundeten Offizieren bemerkt
man auch Angehörige der verbündeten Armeen , für
welche bekanntlich Baden -Baden eine große Anzahl von
Freistellen zur Verfügung gestellt hat . — Am 15. April
wird der neue große Bühnen - und Konzertsaal mit einem
großen Konzert unter Mitwirkung erster Solisten er -
öffnet .

: : : Freiburg , 31 . März . Der Kommunalver -
band Freiburg - Lano hat die Ausfuhr von
Heu aus seinem Gebiet verboten .

Vom Berei » Badischer Schälwaldbesitzer .
C? Offenburg . 28 . März .

Im Gebiete deS nördlichen Schwarzwaldes , mit dem
Sitze in Oberkirch , besteht bekanntlich eine Vereins -
gung der Schälwaldbesitzer , die alljährlich
einen sehr beträchtlichen Teil der vorzüglichen Schnxnz -
Wald -Eichenrinden zum Verkauf bringt . Die Vereinigung ,
die dem Genossenschaftsverband des Badischen Bauern -
Vereins angeschlossen ist , hielt am 19. März in Offen -
bürg ihre ordentliche Hauptversammlung ab, der
auch der Vizepräsident des Basischen Bauern -Vereins ,
Herr Knopf - Neuweier , anwohnte . Aus dem von
.Herrn StiftungSverwalter E i t e l - Oberkirch erstatteten
Jahresbericht für das Jahr 1915 ist zu ent¬
nehmen , daß im Jahre 1915 ein Preis von 10 Mark
für 1 Zentner Eichenrinden 1 . Klasse und von 7 .50 Mk.
für solche 2. Klasse erzielt wurde (während gleichzeitigin anderen Gegenden Preise von 7—9 Mk . für erklassige
Eichenrinden bezahlt wurden ) . Der Verein verkaufte im
vorigen Jahre 40 532,82 Zentner Eichenrinden mit einem
Erlös von 404 749 .25 Mk . ; da im ganzen nur 206,20 Zent -
ner (0,5 Prozent ) Rinden 2 .» Klasse und im übrigen nur
Glanzrinden erster Güte geliefert wurden stellte sich der
Durchschnittspreis für 1 Zentner auf 9.99 Mk . Für den
1916er Rindenverkauf sind bekanntlich amtliche Höchst-
preise festgesetzt, die bis zu 13 Mk . für 1 Zentner an -
steigen . Die Tätigkeit des Vereins ist eine sehr umfang -
reiche, besonders da die Beschaffung von Arbeitskräften
zum Rindenschälen infolge der zahlreichen Einberufungen
zum Heeresdienst andauernd große Sorgen macht ; durch
mündliche und schriftliche Vorstellungen «bei Zivil - und
Militärbehörden ivurde vielfach erreicht , daß eingezogene
Mannschaften über die Rindenfchälzeit beurlaubt ,
größere Schillkinder zu diesem Zwecke vom Unterricht be-
freit und Kriegsgefangene in größerer Anzahl zur Ver -
fügung gestellt wurden . Wegen der anfangs ungeivohn -
ten Verwendung von Kriegsgefangenen hat der Verein
in . Benehmen mit der Regierung und mit den Bezirks -
behöben aufklärend fletvirkt , zu ivelohern An»ecke äucl)
Versammlungen und Besprechungen abgehalten wurden .
Die Sorye um die künftigen R i n d e n p r e i f e und
damit die Erhaltung der Schälwaldungen
für die Zukunft veranlaßt den Verein , gemeinschaftlichmit dem Bad . Bauernverein eine Eingabe an den Bun -
desrat . den Reichstag , sowie an die Bad . Regierung und
den Bad . Landtag zu richten , in welcher Maßnahmen
zur Erhaltung des Echälwaldes gefordert nnd insbeson -
dere ein besserer Zollichutz für inländische Gerbstoffeund eine Deklarationspflicht für Leder und Lederwaren
hinsichtlich der Gerbnngsart beantragt sind ; durch Be -
sprechungen mit der Regierung und mit Abgeordnetenwurden diese Punkte näher begründet . Im Bad . Land -
tage haben sich verschiedene Abgeordneten um diese Fra -
gen sehr warm angenominen , und die Regierung , die nochvor zwei Jahren eine Verminderung der Schälwald -
stächen anstrebte und für Ueberführung von Schälwal -
düngen in andere Betriebsarten sogar Beihilfen und
Prämien in Aussicht stellte , hat nun ausdrücklich erklärt ,daß sie und die Militärverwaltung auch nach dem KriegeWert darauf legen , den Schälwald und die inländischen
Gerbstoffe zn erhalten . Auch im preußischen Abgeord -
netenhaus wurde der Schutz der Schälwaldungen nndein Schutzzoll auf Gerbstoffe verlangt und von dem
Minister günstig aufgenommen . — Nach Erstattung des
JahresbecichteS wurde ein « Aendernng der
Satzungen einstimmig genehmigt . Aus dem Inhaltder neuen Satzungen ist insbesondere hervorzuheben , daßder Verein nunmehr „ Verein b a d i s ch e r Schäl -
w a l d b e s i tz e r " heißt , und daß zur Erlangung der
Rechtsfähigkeit die Eintragung ins gerichtliche Vereins -
register beschlossen wurde . Im Anschluß daran wurden
auf die Dauer von drei Jahren in den V o r st a n d ge-
wählt die Herren : Lukasbauer L e h m a n n - Ober -
harmerSbach als 1 . Vorsitzender , Bürgermeister Schuler -
Einbach als 2 . Vorsitzender , Stiftungsverwalter Eitel -
Oberkirch 'als Geschäftsführer , Bürgermeister Huber -
Oppenau und Bernhard Waltersbacher -Ottenhöfen als
Beiräte . — Die Bestrebungen und Erfolge des Vereins
haben auch in anderen Gegenden bei Schälwaldbesitzern
Beachtung gefunden . Man sieht ein , daß es dem Ein -
zelnen nicht leicht möglich ist, die in Betracht kommen -
den Verhältnisse zu verfolgen und im richtigen Zeit -
Punkt entsprechende Schritte zu ergreifen ; auch kann
eine Vereinigung ten Abnehmern und sonstigen Jnter -
essenten , wie auch der Regierung geaeuüber mit ganzanderem Gewicht austreten als ein Einzelner . So sindim südlichen Schwarzwald ( Hotzenwald ), im Odenwald
und im badischen Frankenlan >d (Bauland ) gegenwärtig
Bestrebuiigen zur GenossenschaftSbildung hervorgetreten .
Mögen diese Bestrebungen zum Erfolg führe » nnd allen
Beteiligten zum Segen gereichen .

?!us anöeren Seutfchen Staaten .
Aschaffenbnrg , 29 . März . Bei der Schellen - Mühlewurde gestern am Waldesrand ein anscheinend den besse -

ren Ständen angehörender Mann in den 40er Jahren
erschossen aufgefunden . Es unterliegt keinem Zweifel ,
daß S e l b st m o r d vorliegt . Die Leiche konnte bis
heute noch nicht agnoSziert werden . Ausweispapiere
wurden bei ihr » ich ! entdeckt. Hingegen fand sich eine
goldene Uhr mit Kette , ein Barbelrag von 12 Mk . und
ein Gepäckschein F r a n k f n r t — L ö r r a ch. In deni
Hute waren die Buchstaben A . EL angebracht .

Berlin , 30 . März . Ein unerhörtes Ver -
brechen , die Ermordung eines Kindes durch die eigene
Mutter , ist in Steglitz entdeckt und durch die dortige
Polizei aufgeklärt worden . Die in der Holsteinischen
Straße 02 i » Steglitz >voh» ende 32 Jahre alte Frau
Emma Wiemann , deren Mann in eineni Feldlazarett
gestorben ist, hat ihre siebenjährige Tochter
Irma fortgesetzt mißhandelt und hat das Kind schließ-
lich in « Wasser gestoßen , wo eS ertrank . Die ent¬

menschte Mutter ist der Tat geständig . Sie wurde dem
Gericht überliefert .

Berlin , 31 . März . (W .T .B . ) Das Herrenhaus
wurde heute durch königl . Verordnung bis zum 3 0 . Mai
vertagt . Der Präsident wurde ermächtigt , Tag und
Tagesordnung der nächsten Sitzung festzustellen .

*

?wf öem 5e !üs üer Ehre
gefallene Soöener .

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Musk . Wilhelm Wolz von Karlsruhe , Gefr . d. L . Franz
Schuh baue r , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von
Ettlingen , Friedr . Köngetter von Pforzheim , Unter -
offizier Wilh . Ludw . Beck von Dürrn , Kanonier Gustav
Wickenhäuser von Handschuhsheini , Res . Wilh .
Späth von Eppelheim , Fahnenjunker Unteroff . Fritz
Hack von Leimen , Kan . Hubert Lorenz von Mann -
heim , Gefr . Eduard R e i s m a n n von Simmeringen ,
Pionier Anton Grieb von Waldkirch , Kriegsfreiw
Vizefeldw . Pfarrkandidat Friedr . Hummel von Ding -
lingen , Ersatzreserv . Nikolaus Wehrle von Rohrbach ,
Musk . Ernst GrieShaber von Furtwangen , Wehr -
mann Karl H u g von Fahrnau , Kan . Josef Singer
von Minseln , Kan . Fritz Lacher von Eichen , Musk .
Alois Preis von Hattingen . Paul Schlageter von
Rielasingen .

( © )

Lebensmittelversorgung.
E . Zuckerknappheit .

Eine BundeSratSbekanntmachung vom 25 . März , deren
Wortlaut der Reichsanzeiger soeben veröffentlicht , ord¬
net eine Wiederholung der Verbrauchszuckerbeftandsauf -
nähme für den 1 . April an . Alle Vorräte außer denen ,
die im Eigentum des Reiches , eines Bundesstaates ,
Elfaß - Lothringens , der Heeres - und Marineverwaltung
oder eines Kommunalverbandes stehen , sind an diesem
Tage , soweit sie 50 Doppelzentner erreichen oder über -
steigen , der Zentral - Einkaufsgefellschast anzuzeigen . Die
Zentral - Einkaufsgesellschaft gewinnt dadurch einen zu -
verlässigen Ueberblick über die augenblickliche , örtliche
Verteilung der Bestände und kann den notwendigen inter -
lokalen Ausgleich der Versorgung herbeiführen . Sie
wird dazu die Verbrauchszuckerreserven verwenden , die
sie zu diesem Zwecke angesammelt hat und die sie ja im
Bedarfsfalle durch Enteignung zu ergänzen vermag .

Eine gewisse Knappheit in der Zuckerversorgung ist
gegenwärtig unvermeidlich . Sie folgt aus der oft beton -
ten Begrenztheit unserer Vorräte und aus der unbeding -
ten Notwendigkeit , für eine zeitlich richtige und dem
Bedürfnisse entsprechende Verteilung des verfügbaren
Zuckers zu sorgen . Es ist ganz unmöglich , heute Zu «ter
freizugeben , dessen wir später für die Nutzbarmachung
und Konservierung unserer Obsternte bedürsen . Würde
dies geschehen, dann könnte zwar jetzt die an manchen
Orten herrschende Zuckerknappheit gemildert oder behoben
werden , — aber der Preis fiir diesen Augenblickserfolgwäre die Vergeudung eines Teils jener Nahrungsmittel ,die den besten Ersatz für die während des Kriegesdauernd sehr knappen Fettstoffe darstellen . In diesemSommer werden die größten Anstrengungen gemachtwerden müssen , daß auch nicht der kleinste Rest der deut -
scheu Obsternte verloren geht , daß alles , was nicht zum
Frischgenusse dient , durch Einkochen und Konservieren
für die Wintermonate aufgestapelt wird . Der Zucker,der dazu nötig ist, muß bis zum letzten Gramm vor -
Hände» sein , — und darum niufe er vorläufig unter

Bei sparsamem Verbrauch , und wenn das leidige
H a m st e r n , das eine grobe Rücksichtslosigkeit gegen das
Allgemeininteresse bedeutet , endlich aufhört , wird man
während des Frühjahrs mit den für die laufende Periode
verfügbaren Vorräten ohne weiteres auszukommen ver -
mögen ; bei besonders ungünstigein örtlichen Versor -
gnngsstande werden die Ausgleichslieferungen der Zeil -
tral - Einkaufsgesellschaft helfen . Ob zur Sicherung der
Gleichmäßigkeit des Konsums eine Rationierung ( Zucker»karte ) eingeführt wird , bei der dann natürlich auch die
eingehamsterten Vorräte angerechnet würden , steht nochdahin . Auf alle Fälle aber wird Vorsorge getroffenwerden , daß eine wirkliche Zucker n o t vermieden wird
Zu einer solchen liegt kein Anlaß und keine Möglichkeitvcr ; wenn auch die Zuckerüberfülle der ersten KriegSzeitlängst geschwunden und eine Vermehrung der Produktiv »
dringende Notivendigkeit geworden ist, so haben wir dochauch jetzt so viel , wie wir brauchen .

< . viehZwischenzählung .
Der Bundesrat hat kürzlich beschlossen , am 15.April ds . Js . eine V i e h z w i s ch e n z ä h l u n gim Deutschen Reiche vornehmen zu lassen . Dem

Kaiserlichen Statistischen Amte ist das vorläufige
Ergebnis bis zum 1 . Mai , die endgültige Zufam -
nienstellung bis zum l . Juni 1916 einzusenden .
Besonders wichtig ist die Bestimmung des Bundes¬
rats , daß , wer öffentlich unrichtige oder unvoll ,
ständige Angaben macht , mit Gefängnis bis zu6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark
bestraft wird . Auch kann Vieh , dessen Vorhandensein
verschwiegen worden ist, im Urteil für dem Staat
verfallen erklärt werden .

Wie wir einem zu dieser Bnndesratsverordnung
ergangenen Ansführungs - Ministerialerlaß an die
maßgebenden Behörden entnehmen , erstreckt sich die
Viehzwischenzählung auf Pferde , Rindvieh ,Schweine , Ziegen , Federvieh und zahme Kaninchen .Die Militärpferde ^verden nicht gezählt . Die
zahmen Kaninchen werden zum ersten
M a l g e z ä h l t .

Wie bei früheren Zählungen , sollen auch diesmal
Personen , die sich dem Zählgeschäfte unterziehen ,namentlich Staats - und Gemeindebeamten , insbeson -
dere Lehrer , zur Beteiligung an der Zählung her -
angezogen werden , ohne daß den Zählern Wer-
gütungen aus der Staatskasse gewährt werden
können . Wenn es infolge der Einberufungen zu in
Heeresdienst in einzelnen Gemeinden unmöglich ist,
Zähler zu gewinnen , so sollen geeignete weibliche
Personen mit dem Zählgeschäft betraut werden .

Es wird auch ausdrücklich in dem Erlaß darauf
hiugewieseu , daß die Viehzählungen zu irgend -
welchen steuerlichen Zwecken nicht be -
nutzt »Verden .

Ter Zählung wird , wie bei den letzten Vieh -
zählnngen , die v i e h h a l t e n d e Ha u s h a l t u n g
mit den zur Erhebung kommenden Viehgattungen
als Zähleinheit zu Grunde gelegt . Haushaltungen ,
in denen nur Kaninchen gehalten werden , sind nicht
als viehhaltende Haushaltungen zu zählen . Ferner
bilden , wie bei früheren Zählungen , einzeln ge-
legene Wohnplätze , militärische Anstalten und Bau¬
lichkeiten, Schlachthäuser , Biehguarantänen , Hafen -
anlagen , stets besondere Zählbezirke . Dabei ist
streng zu beachten , daß die Wohnplätze auch wirklich

Chrontk öes ersten KriegsjalMS .
1. April 191 .

', . Französische Angriffe im Priester «
Walde durch deutsche Gegenstöße vereitelt . — Rus¬
sische Augriffe in Russisch-Polen und in den Kar -
pathen unter schweren Verlusten der Russen abge-
wiesen . — Frankreich beruft die Jahresklasse 1916
ein . — Belgrad wird von den Oesterreichern be-
schössen .

bei den Gemeinden und Gutsbezirken , zu deneit si»
politisch gehören , gezählt werden . Die etwa ab -
weichende wirtschaftliche Zugehörigkeit von Vor .
lverken

^
und sonstigen Wohnplätzen zu anderen

Gutsbezirkeu bleibt unberücksichtigt . Die Aus »
sühruug des Zählgesckxifts in den militärischen An«
stalten nnd Baulichkeiten soll tunlichst den mit
deren Leitung betrauten Milität -Heamten über »
tragen werden . Für die Schlachthäuser , Vieh -
quarantänen , Güterbahnhöfe , Hafenanlagen find
von den zuständigen Behörden geeignete Beamt »
für die Ausführung der Zählung zur Verfügung
zu stellen .

In dem Ministerialerlaß wird auch noch besoiv
ders betont , daß die dem einzelnen Viehbesidel
gegenüber gebotene Rücksicht auf die verschwiegen !
Behandlung seiner wirtschaftlichen Verhältnisse
unter keinen Umständen verletzt werden dürfe . Es
handle sich um eine nicht für die Oeffentlichkeit be»
stimmte Zählung , deren Ergebnis ohne ininisteriell »
Genehmigung nicht weiter , namentlich nicht an
Private , mitgeteilt werden dürfe . Veröffent
l i ch n n g e n dürfen nur mit Zustimmung bei
Reichskanzlers erfolgen .

Die neue Viehzählung , der fiir die Beurteilung
unserer Volksernährungsfragen besondere Bedem
tnng beizumessen ist, wird .hoffeiitlich zu einen ?
günstigen Ergebnis fiir unsere Versorgung mii
Vieh , Fleisch und Fett und für unser weiteres Wirt «
schaftliches Durchhalten führen . }

[# ] I

Mitteilungen am öer Karlsruher

StaötratsWung
vom 30 . März 1916.

Ehrung . Von Großadmiral von Tirpitz ist
dem Stadtrat folgendes Schreiben zugegangen : „ Dem
Stadtrat der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe sag»
ich meinen aufrichtigen Dank für das freundliche , mi »
gelegentlich meines Ausscheidens aus deiir^ Auite be>
kündete Gedenken und für die Absicht, eine « traße nach
,» ir zu benennen . Ich gebe hierzu mit besonderer
Freude meine Zustimmung und knüpfe daran meine
besten Wünsche für das Gedeihe » der Haupt - und Rest»
denzstadt Karlsruhe nnd die Wohlfahrt ihrer Bürger ,
v. Tirpitz , Großadmiral .

"
Schentung für den Stadtgarten . Privatniann Ro¬

bert Rees alt hat die Summe von 1400 Mark zur
Beschaffung künstlerischen Schmuckes für den öiosen »
nartt ' n im Stndtflnrten s« t Verfügung flcftelTt. M >t K«c
Ausführung des Kunstwerks (Kindergruppe mit Ziegen »
bock) wurde Bildhauer W . Sauer betraut . Der Stadt »
rat spricht dem Stifter für diese Schenkung beste»
Dank aus .

Beiträge an Bereine . Der B a d i s ch e n Gesell -
schaft für Soziale Hygiene wird ein Jahres »
beitrag von Ml ) Mark bewilligt .

Rbeinliafen . Vorbehaltlich der Zustinimung deS
Vürgerausschusses werden an eine hiesige Firma zur Er »
Weiterung ihrer industrielle » Anlage » weitere 45(X
Quadratmeter Gelände käuflich abgetreten . Eine ander
Firma will zu ihrem Fabrikanwesen weitere 900 Quadrat »
meter Hafengelände hinzumieten , was ihr zugesagt wird .

Erweiterung des Kabelnetzes . Nachdei» der im
Jahre 1912 vom Bürgerausschuß bewilligte Kredit txm
530 000 Mark fiir Erweiterunge » des städtischen Kabel «
netzes nnd Vermehrung der Transformatoren aufge »
braucht ist, wird - die Bewilligung eines weiteren Kre »
dits für diese» Zweck in Höhe von 250 000 Mark beim :

'

Bürgerausschuß beantragt .
Besetzung von Gewerbe - nnd Handelslehrerstellen «

Wegen Wiederbesetzung erledigter etatmäßiger Lehrer -
stellen an der Gewerbe - und Handelsschule werden dem
Großh . Landesgewerbeamt Vorschläge unterbreitet .

Euttvendung von Geld aus MiinzgaÄmrsscrii . Gege ^
einen hiesigen Taglöhner . der in einem Hause der
Lessingstraße Geld aus Münzgasmessern entwendet hat ,
wird bei der Großh . Staatsanivaltschaft Strafantrag
wegen Diebstahls gestellt .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt der Volks -
borngesellfchaft für medizinisch -hbgienische Auf -
klärung für die Einladung zur Feier der Eröffnung
ihrer in der Festhalle untergebrachten Hygiene -Aus -
stellung mit dem Thema „ M utter und Säugling "
am 1 . April und der „ B a d e n i a " , Aktiengesellschaft fiir
Verlag und Druckerei hier , für Zuwendung einiger
Eremplare des bei ihr erschienene » Inbiläumsbüchltiiis
„Unser Hindenburg " an die städtische Bibliothek und daS
städtische Archiv .

Lokales.
Karlsruhe , 1 . April 1916.

Aus den, Hofbericht . Der Großherzog empfinz
gester » den Geh . LegationSrat Dr . Seyb und den Mini «
ster Dr . Rheinboldt zum Vortrag .

Gegen Mittag verabschiedete Seine Königlich « Hohert
einen Truppentransport auf dem Hofe der Gutenberg -
schule.

: : „Bolkstllmliches Promenade -Kanzert " im Stadt -
garten . Auf das bei günstigem Wetter am Sonntag . de»
2. April d . I -, nachmittags von halb 4 Uhr ab im Stadt -
garten stattfindende „ Volkstümliche Promenade - Konzert "
der Kapelle des Ersatz -Bataillons , Laildwehr -Jnfanterie «
Regiments Nr . 109 , wird hiermit nochinals aufmerksam
gemacht . Bei ungünstigem Wetter fällt das Konzert a » S .
Näheres i »> Anzeigenteil .

B Militärjnbiläum eines alten Kommandeurs deS
Aeld - Artillcrie -Regiinents Groscherzog. General der Ar«
tillerie Karl Schrei in Berlin feiert heute sei»
50jährigeS Militärjubiläu m . Am 10. Okt.
1849 in Worms geboren , trat er am 1 . April 1806 in
das Großherzoglich Hessische Artillerie -Korps m Darm -
stadt ein , in dein er den Feldzug 1806 mitmachte und am
8 . August 1868 Offizier wurde . Im Kriege gegen
Frankreich , in dem er bei Gravelotte verwundet wurde ,
erwarb er sich daS Eiserne Kreuz 2 . Klasse . Er war
längere Zeit Adjutant des Großherzoglich Hessische» Ar -
tillerie -Korps und ivurde als solcher am 9 . Juni 1874
zum Oberleutnant befördert , im Jahre 1876 zum Adju -
tauten der 10. Feld - Artillerie -Brigad « in Hannover er -
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nannt . Im Jahre 187S wurde er zum Hauptmann , im
Jahre 188V zu >n Major und im Jahre 1LV1 zum Lehrer
an der Feld - Ärtillerie - Schießschule in Jüterbog ernannt ,
trat im Jahre 1833 zum Siabe dieser Anstält über und
wurde bald darauf als Abteilungschef zur Artillerie -
Prüfungskommission versetzt . In dieser Stellung am
14 . Mai 1894 zum Oberstleutnant und am 22 . März
1877 zum Obersten befördert , wurde er im folgenden
Jahre zum Kommandeur des Feld -Artillerie - Regiments
.Großherzug ( 1 . Badisches ) Nr . 14 in Karlsruhe er -
nannt . Nachdem er im folgenden Jahre zum Komman¬
deur der 29 . Feld -Artillerie -Brigade in Freiburg
i . Br . ernannt war , wurde er am 18 . August 1909 zum
Generalmajor besördert und am 2 . Mai 1901 zum Kom¬
mandeur der Feld -Ärtillerie -Schießschule in Jüterbog
ernannt , wo er bis zu seiner Ernennung zum Präses
der Artillerie -Prüfungskommission im Jahre 1903 ver¬
blieb . Als solcher wurde er am 24 . April 190 -1 zum
Generalleutnant befördert und am b . März 1908 zum
General der Artillerie ernannt , worauf er am 4 . April
1910 in den Ruhestand übertrat .

X Die Samnilungeil des Großh . Vadischen Natu -
ralienkabinetts sind von Montag , den 3 . April , bis ein¬
schließlich Samstag , den 8. April , wegen ReinigungS -
arbeiten geschlossen .

: : Religiöse Vortrüge für Männer in der Bern -
harduskirche . Von Sonntag bis Freitag hält in der
Bernharduskirche der Benediktinerpater Timotheus aus
Neuron Abendpredigten . Der hochw . Herr Pater ist als
gefeierter Kanzclredner bekannt . Mögen recht viele diese
Gnadentage benutzen .

: : Selbstmord . Heute früh 0 Uhr stürzte sich die
4*4 Jahre alte Ehefrau eines Bahnbeamten in einein
Hause der Südstadt in einem Anfall geistiger Umnach -
tung aus ihrer im 2 . Stockwerk gelegenen Wohnung in
den Hof . Sie zog sich dabei eine derartig schwere
Schädelverletzung zu , daß der Tod alsbald eintrat .

Serichtssaal.
: : : Freiburg , 31 . März . Eine jugendliche

Diebesbande von neun Angeklagten hatte sich vor
der Strafkammer wegen mehrfacher Diebstähle zu ver -
antworten . Die Burschen hatten unter Anleitung eines
18jährigen Taglöbners zuerst in Freiburg , dann aber
auch in Karlsruhe alles • mögliche gestohlen , Kleider .
Schuhe , Fahrräder usw . Die Diebesbeute wurde jeweils
wieder verkauft . Der Anführer der Gesellschaft erhielt
ein Jahr Geiängnis , die übrigen kamen mit kleineren
Gefängnisstrafen davon .

) : ( WaldSlmt , 31 . März . Trübe Bilder entrollte die
letzte Strafkammerverhandlung . Aus dem Landes -
gefängnis in Freiburg wurde der 32jährige Taglöhner
Karl Beifelder von Niedersibwörstadt vorgeführt ,
der sich selbst eineS Sittlichkeitsverbrechens bezichtigte .
Einschließlich der gegen ihn in Freiburg ausgesprochenen
Strafe wurde Beifelder zu einer G e s a m t z n ch t -
hausstraie von 2V-, Jahren verurteilt . Weiter hatte
sich der 27jähr !cie Hilfslehrer Fr . W . Lenz von Langen -
see weaen Sitts ĉhkeitSverbrechens zu verantworten . Er
hatte sich an Schülerinnen unter 14 I -ihren vergangen .
S>a8 Urteil lautete auf 2 Jabre Zuchtbaus . Dieselbe
Strafe erbielt der 51jährige Landwirt Ambro ? Prei »
ser von Untermettinpen Blutschande . Erst vor
zwei Iabren war er samt se . ner Tochter des gleichen
Vergehens wegen verurteilt worden .

Militärische Vorbereitungen in HoilanS.
Amsterdam, 31 . März . (W.T .B . ) Heute wurden

telegraphisch alle Urlaube , die Offizieren und
Mannschaften der Land - und Seemacht — außer
denen die vom Kriegs - oder Marineminister erteilt
worden sind — zurückgezogen . — Aus Haag
wird hierzu gemeldet : Wie das Korrespondenz-
büro erfährt , werden vorläufig bei der Land - und
Seemacht keine Urlaube mehr erteilt werden . Die
höchster. Stellen der Land - und Seemacht
hielten heute früh eine wichtige Konferenz
ab . Der Minister des Innern hatte beute früh eine
Unterredung mit dem Direktor des Kabinetts der
Königin und mit dem Minister des Aeußern . Wie
verlautet , soll eine Geheimsitzung der Zweiten
Kammer unmittelbar bevorstehen.

Berlin , 1 . April . Wie dem Berliner Tageblatt
aus Haag berichtet wird , traf die holländische Re-
gierung Maßnahmen . da England den Durch -
niarsch durch Holland verlangte .

Amsterdam , 1 . April . ( W .T .B .) Das Handelsblad
meldet aus Haag : Gestern früh hat auch der Vorsitzendeder Zweiten Kammer , Goeman Borgesius , mit dem -
Ministerpräsidenten van der Linden eine Unterredung
gehabt . Ueber die geheime Sitzung der Kam -
wer sei gestern , nachmittag noch keine Entscheidung ge -
fallen . Gestern

* wurde ein außerordentlicher
Ministerrat abzebalten . Die Verfügung betreffend die
Zurückziehung der Urlaube bestimme lediglich , daß die
Nech nicht angetretenen Urlaube rückgängig gemacht und

steine neuen Urlaube erteilt werden . — Wer Haager
Korrespondent des Handelsblad sagt , man dürfe die
gestrigen Ereignisse nicht mit der „Tubanti a " - A n -
gelegenheit in Zusammenhang bringen . Ebenso -
tvcnig je , an eine plötzliche Spannung zwischen den Nie¬
derlanden und einer der kriegführenden Mächte zu
denken . Der Zustand sei für Holland sehr ernst ge -
werden , es bestehe aber keine Ursache , eine unmittelbar
bevorstehende Gefahr als wahrscheinlich anzunehmen . —
Der Maasbote schreibt wie der Nieuwe Eourant , die ge -
tlcsfenen Maßregeln stünden mit der Pariser Kon -
f e r e n z im Zusammenhang . — Die Tijd hofft , daß eine
amtliche Erklärung der Unruhe bald ein Ende mache .
Jedenfalls sei eö voreilig , die Verfügungen der Regie -
rung so auszulegen , als ub auch Holland im Begriff
stehe , in den europäischen Konflikt verwickelt zu werden .

Berlin , 1 . April . Aus Haag wird dem Berliner
Sägeblatt berichtet : Die Ententemächte haben an
die holländische Regierung die Aufforderung gerichtet ,
? ie Grenze gegen Deutschland ge ^ en
jeden Warenverkehr zu sperren . Diese Auf -
forderung hat angeblich den Charakter eines U l t i -
w a t u m s . Es ist anzunehmen , daß dieser Schritt der
Entente in Paris in der gemeinsamen Konserenz be -
schlössen wurde . An der Börse in Rotterdam und in
Amsterdam herrschte gestern panikartige Auf¬
legung . Diese Aufregung wurde dadurch gesteigert ,« aß mehrfach Besprechungen zwischen den leitenden hol -
saudischen Persönlichkeiten der Militär - und Marine -
^ euvaltung stattfanden . Gerüchtweise verlautet , daß
?eder militärische Urlaub aufgehoben sei . Gleichzeitig
« khen Gerüchte über andere militärische Maßnahmen um .

Berlin , 1 . April . Der Vossischen Zeitung wird unter
ein 31 . März aus Amsterdam berichtet : Heute früh

JWte der Vorsitzende der Zweiten Kammer eine lange
Konferenz mit dem K r i e g s m i n ifte r , der zur« eit der Vorsitzende des Ministerrats ist .

I*>

Im übrigen versagen es sich die Morgenblätter , sich
schon jetzt ein Urteil über die Tragweite der ans
Holland gemeldeten Vorgänge zu bilden .

Der Berliner Lokalanzeiger schreibt : Wir können
nicht annehmen , daß Holland aus dem bisherigen Ver -
lauf des Krieges nichts gelernt hat . Jedenfalls wird
man in Deutschland der weiteren Entwickelung der
Dinge mit ruhiger Festigkeit entgegensehen .

Von holländischer , wenn auch nicht diplomatischer
Seite werden wir darauf hingewiesen , daß Holland schon
mehrfach Gelegenheit nahm , in London keinen
Zweifel darüber zu lassen , daß eS sich mit Waffengewalt
jedem Bruch seiner Neutralität wider -
setzen würde , gleichviel welche Mächtegruppe etwa »
derartiges versuchen sollte .

Die Haltung der Regierung .
Haag , 31 . März . (Frkf. Ztg . ) Hier umlaufende

Gerüchte, wonach England wegen eines D u r ch -
Marsches durch holländisches Gebiet
sondiert habe, werden mir an wohlunterrichteter
Regierungsstelle als » n w a h r bezeichnet. Aus be-
ster Quelle höre ich , daß das holländische Mini -
sterium im Hinblick auf die allgemeine Kriegslage
und empfangene beachtenswerte Nachrichten über die
Möglichkeit einer Landung an der hol -
ländischen Küste sich verpflichtet gefühlt hat,
die Bereitschaft der holländischen Armee auf
den höchstmöglichen Stand zu bringen . Alles
deute daraufhin , daß die holländische Regierung fest
entschlossen ist . jeden Versuch einer Verletzung
der holländischen Neutralität bewaffnet mit
vollem Nachdruck entgegenzu treten .
— Die deutsch - holländischen Bezie -
Hungen sind durchaus normal und geben kei-
nerlei Anlaß zu irgend welcher Beunruhigung .

Phantastische Berichte.
Amsterdam, 1 . April . (W T .B .) Der Telegraas

meldet aus Haag , daß die Regierung alle (^ ü -
terwagen zun ? Formieren von M i l i t ä r z ü -
gen requiriert habe. — Dein Haager Korrespon-
denzbüro wird von maßgebender Seite mitgeteilt ,
daß die Berichte, wonach alle erteilten Urlaube zu-
rückgezogen und alle Güterwagen requiriert worden
seien, völlig unrichtig sind . Es wird hinzugefügt ,
daß es nicht möglich sei . alle Phantastischen
Berichte ähnlicher Art zu dementieren .

(Bei Würdigung der einstweilen vorliegenden
Nachrichten auS Holland beachte man , daß es sich bei
den meisten Meldungen um Gerüchte handelt .
Red .)

Schlamm See russischen Sümxft
versunken.

Der Zürch. Taflesanzeiger berichtet (lt. Mannh .
Gen . -Anz .) : Auf der Ostfront beginnt sich das
Schicksal der Russenossensive zu erfüllen . Sie e r -
trinkt und versinkt im Schlamme der
russischen S ü m p f e . Wo die Russen in den
ersten Anläufen unter der Wucht ihrer Massen einen
gewissen Erfolg erzielten und in einige deutsche
Stellungen erster oder auch zweiter Linie eindringen
konnten, wurden sie im Verlause der weiteren
Kämpfe wieder hinausgeworfen , weil der voraus -
eilenden Infanterie die A r ti ller i e uuter -
st ü tz u n g mangelte . Die Russen geben heute
selbst zu , daß der Zustand des Geländes nicht nur
die Vorwärtsbewegung 'der Artillerie unmöglich
mache , sondern auch die tiefer gelegenen Schützen-
graben müssen infolge der Ueberschwemmung ge-
räumt werden . Die Deutschen haben bei ihrer
Offensive im letzten Jahre ihre Stellungen so ge -
wählt , daß sie auf erhöhten Geländeab -
schnitten angelegt wurden , so daß sie unter den
Unbilden des Wetters weniger zu leiden haben.
Die große Russenossensive zur Entlastung von
Verdun kann heute als gescheitert au -
gesehen werden und die meisten russischen
Generalstabsberichte haben wohl auch den Zweck,
diese Tatsache den Verbündeten mund -
gerecht zu machen .

Türkischer Kriegsbericht.
Konstantinopel , 1 . April . (W .T .B .) Das Haupt -

quartier teilt u . a . mit : An der Jraksront ver-
jagte eine unserer Abteilungen östlich von Nassrie
eine feindliche Abteilung nach Süden . — An der
Kaukasusfront schlugen unsere Truppen im
Tale des Tschorok die Angriffe feindlicher Er-
kundungsabteilungen ab . — Ein feindlicher Kreu¬
zer unterhielt auf der Höhe der Dardanellen einen
Augenblick ein wirkungsloses Feuer . Drei aus der
Richtung von Inibros kommende feindliche Flug -
zeuge mußten sich vor dem Feuer unserer Batterien
nach dieser Insel zurückziehen.

*
Der Reichstag .

Berlin , 1. April . Tem Berliner Tageblatt zufolge
findet die nächste Reichstagssitzung am
kommenden Mittwoch statt, in der der Reichs-
kanzler das Wort ergreifen wird .

Erklärung der soz. - dem. Arbeitsgemeinschaft .
Berlin , 1 . April . Im Vorwärts wird eine Er¬

klärung der Sozialdemokratischen
Arbeitsgemeinschaft veröffentlicht , in der
es heißt , über, der Form swhe die Sache , über dem
Mittel der Ztt&tf. Ihr Zusammenschluß sei für sie
lediglich das Mittel , im Reichstage die Sache des
Sozialismus zu vertreten .

Das holländisch-englische Kabel.
Berlin , 1 . April . Eine Rotterdamer Meldung

des Berliner Tageblatts besagt : In London ist eine
Depesche über den telegraphischen Dienst mit -
t e l s des Kabels im Atlantischen Ozean einge -
troffen . Auf der Linie herrsche eine Störung . Mit
aller Macht versucht man , die Verbindung wieder in
Ordnung zu bringen .

Die Ohnmacht der Alliierten .
Berlin , 1 . April . In einem S t i m m u n g s -

b i l d aus Athen berichtet Emil Ludwig im Ber¬
liner Tageblatot : Die Grundzüge der jetzigen griechi-
schen Politik : Aufrichtigkeit , neutrale Gesinnung und
die völlige Ohnmacht , sie praktisch durchzu »
führen , erweisen sich täglich neu in Korfu , in Salo¬

niki . in Athen . In Korfu lgden die Franzosen und
Serben die Ausbreitung der Cholera auf ihr
Gewissen , deren Verschleppung durch ganz Griechen-
land befürchtet wird . Im Achilleion liegen 300
Kranke im Kavalierhaus . Automobile des deutschen
Kaisers fahren als Krankenwagen umher.

Bern , 1 . April . (W.T .B .) Die Agenzia Stefani
meldet aus Rom : Asquith ist gestern nachnrittag
hier eingetroffen .

0

Verßhteöene Nachrichten .
Wien , 31 . März . (W .T .B .) In der Linzerstraße

stießen zwei St raßenbahnzüge in voller Fahrt
zusammen . Da die Züge vollbesetzt waren , wurden
zahlreiche Personen verletzt . Man spricht von ö 0 Ver -
letzten , darunter einige Schwerverletzte . Bisher ist
kein Todesopfer gemeldet . Der schuldtragende Motor -
führer konnte noch nicht vernommen werden , da er sich
unter den Verletzten befindet .

Wien , 31 . März . (W .T .B . ) Kaiser Franz Josef
empfing heute Herzog Philipp Albrecht von
Württemberg in Privataudienz .

Butterstreckuilg von Amts wegen .
Als erster der Groß -Berlincr Gemeindebehörden hat

jetzt Lankwitz von Amts wegen die Butter -
streckuna eingeführt . Und zwar in der Weise , daß
sie einer Fabrik die in Frage kommende Menge zur
Streckung übergibt , wodurch sie verdoppelt wird . Die
also erhaltene doppelte Menge gibt die Genie ! ndeverwal -
tung dann an die Kleinhändler ab . Die bisher erziel -
ten Erfolge haben die Friedenauer Gemeindebehörden
veranlaßt , ebenfalls einen Versuch mit dieser Butterver -
doppelung zu machen . UebrigenS wird in Stettin militä -
rischerseits diese Art der Butterbehandlung seit einiger
Zeit angewendet . Die Verdoppelung der Butter erfolgt
durch Zusatz von fermentierter Joghurt -Milch zu reiner

' Naturbutter . ^

Sroßh . Hostheater Karwruhe .
Spielplan für die Zeit von 1 . April bis mit 1l) . April 1S16 .

In Karlsruhe .

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abt .)

Samstag , 1 . April . 22 , Sondervorst . Ermäßigte
Preise : „ DaS Musikantenmädel

"
, Operette in 3 Akten

vcn Jarno . Anfang 7 Uhr , Ende nach % 10 Uhr . (2 Mk . ) .
Für diese Vorstellung werden an der Vorverkaufsstelle
des Hoftheaters keine Vorverkaufsgebühren erhoben .

Sonntag . 2 . April , mittags 2 Uhr . 23 . Sondervorst .
Ermäßigte Preise . .. Max und Moritz " . ^Die Puppen -

fee " . Anfang 2 Uhr . Ende Uhr . (2 Mk ) . Für
diese Vorstellung werden an der Vorverkaufsstelle deS
Hortheaters keine Borverkaufsgebühren erhoben .

Sonntag . 2 . April , abenids 7 Uhr . S . 51 . „HoffmannS
Erzählungen

" , phantastische Oper in 3 Akten , einem Vor -
und Nachspiel von Ossenbach . Ansang 7 Uhr , Ende % 10
Ubr . (4 .50 Mk .)

DienStag , 4 . April . A . 53 . „Der Vampyr "
, große

romautnche Oper in 2 Akten von Marschner . Anfang
halb 8 Uhr . Ende 10 Uhr . ( 4 50 Mk .)

Mittwoch , 5 . April . Liszt -Abend des Hoforchesters .
Mitwirkende : Professor Walter Petzet , Joses Schösse ! und
die Liederhalle . Anfang AS Uhr , Ende 10 Uhr .

Donnerstag , 6 . April . A . 54 . „Das Glöckchen deS
Eremiten "

, komische Oper in 3 Akten von Maillart . An »
saug 7 Uhr , Ende % 10 Uhr . (4 50 Mk .)

Freitag , 7 . April . C . 51 . „ Die Schleichhändler " ,
Lustspiel in 4 Akten von Raupach . „ Die Onkelei " , Lust -
sviel in 1 Akt von Miillner . Anfang 7 Uhr , Ende % 10
Uhr . ( 4 Mk .)

Samstag , 8 . April . B . 54 . „ Der kategorische Impe¬
rativ "

, Lustspiel in 3 Akten von Bauernfeld . Anfang
halb 8 Uhr , Ende halb 10 Uhr . <4 Mk . )

Sonntag , 9 . April . C . 58 . „ Genesius "
, in 3 Akten ,

Dichtung und Musik von Weinaartner . Anfang halb
7 Ubr . Ende gcaen 10 Uhr . ( 4 50 Mk .)

Montag , 10 . April . A . 55 . „Der Nachtwächter "
,

Posse in Versen in 1 Akt von Körner . „Der zerbrochene
Krug " , Lustspiel in 1 Akt von Kleist . Anfang halb 8 Uhr ,
Ende halb 10 Uhr . (4 Mk .)

I « Baden - Baden .
Montag , 3 . April . 26 . Mietvorst . Zum erstenmal :

„Gasparone "
, Operette in 3 Akten von Millöcker . An -

sang halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Karlsruder Etanöe<'buch -Kus? üae .
Eheaufgebote . 30 . März : Karl Feuchter von

Mannheim , Metzgermeister in Mannheim , mit Paulina
Willenbacher von Mannheim ; Frz . Debold von hier .

Muf öas 2 . Vierteljahr
werden Bestellungen immer noch entgegengenomuteir
und schon erschienene Nummern , soweit vorhanden ,
nachgeliefert.

Revisor hier , mit Luise Siebert von Bohlsbach ; Karl
Distelbarth von Tengendorf , Kaufmann hier , mit Eteo »
nora Ludwig von Wartenberg ; Georg Allespach von
Meckesheim . Stadttagl . hier , mit Agnes Frank Witwe
von Oberweier .

Todesfälle . 30 . März : Karl Seith , Bahnarb .,
ledig , alt 27 Jahre ; Anna Beiter , Kleidermacherin , ledig ,
alt 21 Jahre ; Andr . Klingenfutz , Privat , Ehem ., alt
71 Jahre .

BeerdigungSzeit n . Trauerhans erwachsener Verstorbenen .
SamStag , den 1 . April 1916 . 2 Uhr : Margareta

Göckler , KanzleidienerS - Ehefrau , Kriegstr . 141a . —
MsS Uhr : Anna Beiter , Kleidermacherin , Sosienstr . 40.
— VA Uhr : Gottlieb Wagner , Sprachlehrer , Mark -
grafenstraße 32 .

j Haaöelsteil
Wertpapiere .

Berlin , 31 . März . (W .T .B . ) Börsen st immungS -
bi l d. Nach Ueberwindung einer anfänglichen leichten
Abschtvächuug setzte sich am freien Börsenverkehr
eine feste Grundst ' mmnng bei lebhaftem Verkehr wieder
erneut krästig durch , wobei , wie schon gestern , Schiss »
fahrtSwerte bei ansehnlichen Kursbefferungen in den
Vordergrund traten . Dagegen ging es auf dem Mon -
tan -, ElektrizitätS « und Rüstungsmarkte etwas ruhiger
her , wo die KurLgestaltung nicht ganz einheitlich war .
Immerhin waren die Kursbesserungen für die seither
führenden Werte , zu denen von Kassapapieren noch
Lorenz und Niebeck , Montan und einige andere traten ,
in der Mehrzahl . Am Rentenmarkt war die Stimmung
unverändert fest . Zunehmendes Interesse zeigte sich hier
angeblich für nordische Rechnung und für russische Eisen -
bahnprioritäten und Bankaktien .

Der Güterverkehr mit der Schweiz .
>? Karlsruhe , 30 . März . Eine wichtige Aenderung

ist auf den deutschen Bahnen im Güterverkehr mit der
Schweiz eingesührt worden . Die Frachten im Verkehr
mit Basel , Schajshausen und allen aus schweizerischem
Gebiet gelegenen badischen Stationen werden nicht mehr
in Mark -, sondern nur noch in Frankenwährung berech -
net , ebenso auch mir den deutsch ^schweizerischen lieber -
gangsstationen Walüshut , Singen . Konstanz , Friedrichs -
Hasen und Lindau für Sendungen schweizerischer Her -
kunft oder Bestimmung . Die Frachtsätze sind nach dem
Kurse von 1 Mk . — 1 .23 Frs . umgerechnet , wodurch
Übereinstimmung mit dem Kurs hergestellt ist , der bei
Herstellung der in Frankenwährung Ausgestellten direk -
ten Tarife mit der Schiveiz in Einklang gebracht ist .
Auf Schweizerlioden müssen die Güterfrachten auch mit
Frankengeld bezahlt werden . Durch die neuen Fracht ,
sätze ist der mißliche Zustand beseitigt , daß man bei der
Uinvehandlung der Güter an der Grenze an den deut -
schen Frachtaiiteilen infolge des gesunkenen MarkkurseS
etwa ein Drittel ersparen kotinte , waS hauptsächlich den
Schweizer Abnehmern denticher Erzeugnisse ( Stein -
kohlen . Eisen usfi . ) zugute kam .

Um nicht befürchten zu müssen , daß künftig statt der
üblichen Umbehandlung auf der Grenzstation die , wenn
auch nicht im gleichen Maße vorteilhafte Umbehandlung
auf einer Binnenstation angeivendet werde , ist bestimmt
worden , daß in solchem Falle zu der in Markwährung
zu erhebenden Fracht bis zur oder <rb der Binnenstation
ein Zuschlag von 40 Prozent erhoben wird .

Eine weitere wichtige Maßnahme , die bei uns sich
am meisten im Schweizerverkehr geltend macht , bildet
die bundesrätliche Verordnung , daß vom 1 . April ab
Frachten siir Sendungen nach und von dem Auslande
stets im Auslände bezahlt werden müssen , und daß
Sendungen aus dem Auslande , die mit Nachnahme von
mehr als 10 Mk . belastet sind , nicht übernommen werden
dürfen . Die sämtlichen Maßnahmen hängen offenbar
mit der von der Reichsregierung verfolgten Absicht zu¬
sammen , eine Besserung unserer Währungsverhältnisse
herbeizuführen und können daher im Interesse der All -
gemeinheit nur begrüßt werden .

Tteferechitttert machen wir teilnehmenden Freunden und
Bekannten die schmerzliche Trauerkunde , dass gestern Freitag
nacht 11 Uhr unser lieber , treubesorgter Gatte , Vater und
Grossvater

Herr Landgerichtsdirektor
Ernst Adolf Birkenmayer

Mitglied des Reichstags
im Alter von 74 Jahren sanft im Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme und das fromme Gebet für die Seelen¬
ruhe des Heimgegangenen bittet

im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Franziska Birkemnayer *

Waldsimt , den 1 . April 1916 . im
Die Beerdigung findet am Montag nachmittag um 3 Uhr in Waldshüt statt
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« •üluttfr und Sänglin
Hygiene - Ansstellaüg Karlsruhe

der VolksborngeseilsGhaft Dresden.
Kleiner Festhallesaal : SS:

Eintritt 50 Tfj ;. ; 10 Familien - Karten je 35 Pf/ . 1134
Eröffnung : S. April , vormittag * II Uhr .

SßSta
' sefie Höhere H andelsschule (jajw j
( *ehwarzwald ) Internat , gegründet 1876 . dEÄaäHWäiä

Bekannte , erstkl . Erziehnnes - nud Unterrihtsansult .
i ' iinn m ' t Vorbereitung für das Einjährigen - Examen ,
lillliy (Seit HerLst 1914 66 Einjährigen - Berechtigungen )

}pij (ln n sie veimiitek gediegt -n -s und üels . ltige
luiiUiil ) , tlieor . n. prakt . b»nfmännis <-hf" An biliitng .

E

iesuch von Damen, die im Internat Aufnahme finden.
>' e 'i . nä Auskiti ' fr iluri ' ii • ' i - cktnr Weber «

Neuaufnahme am 2 ■■ April 1916.

Duriach —Turmberg —Gut Schoeneck !
ZM - Fahrpreisermäßigung : " ® [

Zum Besuche de? «tatet Dchocneck auf dein Turmberg
werden von den Schaffnern der städt . Straßenbahn Fahrscheine wie
folgt ausgegeben :

Fahrscheine » ZZ Ps >t . rot gültig fiir eine einmalige Hinsahr «
auf einer der Straßenbahnstrecken „ Stadigarleu —Schüseniirnbe -
Dur ach "

, „Mühldurger Tor - Durlach "
, , ik.ms -Tor — Durlach " und

, Friedbot -DurIach " einickließlich einer Bergfahrt .
Ferner Fahrscheine ,» 5V Pfg . braun gültig für eine einmalige

Hin - und Rückfahrt auf tiner der vorgenannten Strecken , sowie a » i
der Bergbahn .

De « weitere » neu : Fahrscheine h 00 Pfg . blau gültig zur
einmaligen Hin - und Nückfahrt auf einer beliebigen Str ^ tzendab " -
strecke , so« ie auf der Bergdahn . Eine einmalige Talfahrt auf d«r
vergb ihn lostet 10 Psg .

Karlsruhe , den 31 . Mär » 1916 . 1166

Städtisches Bahnamt Karlsruhe i . B .

Bekanntmachung .
Ter Staats » nzeiger und das amtliche Ver !ü " digiin «Sblatt ver-

öffentlichen zwei Bekanntmach » »! >cn de« Königl itellvertreienden General -
kommandol deS XIV . Armeekorps vom 1 . April 1916, betreffend Be¬
schlagnahme nnd Beftandseriebung von Slltguiniui , v5ummi -
abfüllen nnd Ätegeueraten » sowie Höchstpreise für Altgummi
« nd Gmnmiabfälle . Ans diese Befanntm chungen, deren Text auch
bei dem Großh . Bezirksamt «owie den Bürgermeisterämtern eingesehen
werden kann , wird hiermit hingewiesen .

Karlsruhe , den 1 . April 1916 . H6S
Grohh . Bad . Bezirksamt .

Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und das amtliche BerfündigungSblatt ver-

öffentlichen eine Bekanntmachung de ? Kö igl . stellvertretenden Genera -
kommandoS de« XIV . Armeekorps vom 1 . April 1916, betreffend Hoch » -
preise für Blei . Ans bteie Bet >>nutma <ti »» a . b«« n t «st «« «•> htm
Großh . Bezirksamt so -vie den Biirgermeisteräinttrn eingesehen werden
kann , wird hiermit hingen ieseii.

Karlsruhe , den l . April 1916 . 1187
Großh . Bezirksamt .

Bekanntmachnng .
Die Auszahlung der Krie >S» nterstütziinge» für die I . Hälfte

des Monats 'April 1910 findet » ach Maßgabe der Orduuags «
zahl der Slusweiskarten an »olgenden Tagen statt :

O .Z . 1 bis mit 2500 SamStag , den I April 1916 ,
. 2501 „ „ 5000 Montag , den 3 . April 1910 ,
„ 5<01 „ „ 7500 Dienstag , den 4 . April 1910 ,
„ 7501 „ „ 10214 Mittwoch , den Ii . April 1910 ,

jeweils vormittag ? von 8 Uhr bis ' /-l Uhr und nachmittags ' /»3 Uhr
bis 6 Uhr im grohen RathauSsaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung de« AuS-
zahlungSgeschäkteS muß drin end darauf befanden werden , dag die
Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten .

Karlsruhe , den 24 . März 1916 . 1126

Das Bürgermeisteramt .

Jeden Abend nnd Sonntag nachmittags

JW
"

Konzert
"

UU

KünstlerkapeHe Friedrich .

Stadtgarte « Karlsruhe .
Bei schönem Wetter

Sonntag , den 2. April lglk , «achm. von *^ 4 llht ab

üolkstiinilidirs promkilkde -Lslijklt
ausgeführt von der Kapelle de ?

Ersatz-Bataillons Laudwehr-Jnfautkrie- Negiments 109

(

Inhaber von Stadtgarten -Jalireskarten » nd von
K .rtenhe teu sowie Soldaten v. Feldwebel abwärts 30 4

Soiiftiflt Btrio en . . 60Sousiiiie Berfa ' en
Kinder unter 10 Jahren die Häliie .

1 ' 62 — Pro ramm 10 Pfg . —
Die M »sikabonnementS !arten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berei tigen nur zum einmaligen Eintritt .

Znrhl.Kommnnion
Taschenuhreil
mit bekannt guten Wer¬
ken — 2jährige Garantie

Kreuze , Colliers , Broschen
humum Uhrketten , Ringe etc . Iiiiiiiiiiii

Manschettenknöpfe , Vorsteck¬
nadeln , Uhrketten etc . 1023
billigst in bekannt guter Qualität

O. Klingele , Karlsruhe
Erbprinzenstrasse 21 Rabattmarken .

spiegel & wels
KAISERSTR. 76

SPEZIALABTEILING :
SPORT

3 ' 95

Neue Dachrinnen und Fallrohre
solange der Vorrat reicht, zu verkaufen .

Reparaturen aller Art bei pünktticher Ausfüyrung
prompt und bissigst .

— Kostenanschläge für Hausentniässerung kostenlos. —

Friedrich Amolsch , Karlsruhe
Naubsechuerei — Ankassationsgeschäft

Vorholzstraize 24 . Telephon 2481 .

710

Bei Kii »kaufen nnd liesielltuigeiB
die anl Grand von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden, bitten wir, sich an! den
„Badischen Beobachter" beziehen zn wollen .

Ludwig SchtDeisgut

■

Hoflieferant 554
4 Crbprinzenstratzc

Mist Arimtmttm Ackeiihe-Siii>it«i>t.
Mittwoch , den S. April 1018 , abends 7 *9 Uhr in de»

. WolfSschlucht «

Bersanmlnng mit Vortrag
über

Aegypten
von Kaplan Ronellenfitsch .

Es ladet freundlichst dazu ein
Der Borstand .

117»

Schworzwald -
Verein 84

Stisztoppe ftatlsniht .

Wanderung :
Sonntag , 2. April

OtterSweier — Hub -
Neusatz —He.rducin —Unterstmatt
M . Windeck—Bühl .

Abfahrt 7 Uhr . P .

GroHcrj0 ' i . gortyrain
zu Karlsruhe.

EamStag , den 1 . April 1916.
22 . Soader - Vorstellung .

Das Miifikantenmiidel.
Operette in drei Akten von

Bernhard Buchbinder .
Musik von Georg Jarno .

MufifdiidK Leitung :
Rudolf Temnn .

Szenische Leitung : Fritz Herz .
Personen :

Fürst EsUerliazy HanS Bnffard
Fürstin Es»terha,q

Marie Moiel - Tomschik
Prinz Eszterhazy Gisella Ob rdy -

Tercs
Josef Haydn , Kapellmeister

beim Fürsten Fritz Herz
Elena Montcbelli , Tänzerin
an der Wiener Oper Sil . v . Ernst

Ter Lehier Hans Siewert
Brigitta , die Grobbäueriu

Johanna viayer
Resel, die Kuhmagd

Tlicreie Müller -Reichel
Peter , Musikant und Tiener

d S Fürsten Paul Müller
Malern,an, P . <&emro «cfe
Hosdamen :
Komtesse Palfing Berta Wurm
Kouilesse Schwaxzental LZ. Studt
B .-ronesie Ladon Hermine Burl

Kniserliche Pagen :
Ärar Heiden Leopoidine Link
Graf Steinfeld Sophie Hauck
Graf Schuldorf Anna Heinrich
Baron Korff Elia Ruf

Ein iranzösischer Hauptmann
Max Schneider

Ein Korporal Josef Grötzinger
Kathi , ein Bauernmädchen

Jchiuna Klebe
Kavaliere , Damen , Pagen ,

Sonaten , Bauern , Bäuerinnen .
5. e : Paula Allegri - Bayz .

Pausen nach dem ersten und zweiten
A . t .

Anfang : 7 Ukir.
Eude : gegen 10 Uhr.

Preise der Pl .itze : Z .>lton 1 . 4i.' t . 2 .50
Mk ., Z 'erriiiz I . Jlbt . 2 .— »it . » w.

Z 'enston
Karlsruhe .

In feiner , kath. Familie finden
noa, 1 - 2 junge Mädchen liebcv .
Aufnahme Erlernung der eint ,
» nd feinen Küche io nie de« Haus¬
halte « unter gewissenda ter persön-
liaier Leitung der HauS rau . Ge-
legeuheit zur Bcrvoll . ommnung in
allen Wissenschaften, ^-ute Um -
gangSi

'ormen . Preis 120 Sliari
inonailicli. NähercS unter Nr . d8S
an ote beschältSneUe d . B . B . 1165

Leere Fässer
j >» ^ asserständern geeignet,

verkauft
Städt. Krauktuhails , Karlsruhs .

1163

Konzert *

Flöge !
fiir Gesangvereine , mit
k iift gern Ton , für 450
Mark zu verkaufen . 10401

J. Kunz,
Karlsruhe ,

Karl - FriedrichstraRse 21 .

! !t
Wald¬

strasse
Karlsruhe

Samstag bis einschliesslich
Dienstag :

Das grosse prsebt "
HOiie Programm, u . a.
Erst-Äiilführiing
II . Hilit der neuen Serio

1915/16

Die falsche

Bririitzii '-hes Lu- tjspi 1 in
3 Akt u von F . J . Steffen ».

Regie : Urban Gad .

hwUMit im film
Nur wer die i

Sehnsuchtkennt
J rama in S Akten .

Meißen Naturaufnahme .
Nsisilss v. dcn Men
durch die Jlesster - Woebe .

Bibliothek
» . Vereins tiont hl . Carl Sorromän « .

Karlsruhe .
Geöffnet Gonntaqs .

St . SteianSpfarrei :
Sofienstr . ^7 . l . St . 1 / . - 2^ . Uhr .

Ber >dard , Spsarrei :
Bernhardstrabe IS . 11—12 Uhr .

Liebirauenpfarrei :
Sakristeianoan der Lied r inen îrch «
L . St .. Eing . Marienstr . 11 — 12Uhr -

2t . Peter» und Paulspfarrei:
Rheinftr . 3,11 - 12 II . 2 - 4 Uhr .

St . BoinkatiuSpfarrei :
Gren -.ftr . 7 , 11 - 12 ' / - Uhr ,

auch Zliitt >ochs 7 8 Uhr abeudS
St . Io ' evhs 'ur tie

( Stadtteil Grünwinkel : )
Zeppelinstr . 42 ,

»/ . II —»M2 Uhr .
St . NikolauSknritie :

Pfarrnans 11 — 12 Ubr ^
Durlack : Pfarrhaus . 1 —3 Uhr .

Daniels Koiftliistas
Schwarze Mäntel «* 19 75 an
Farbige Jacken , , 7 75
Jackenkleider „ 19 . 75 „
Frühjahrsmäntel „ 14 . ^ 5 „
Wasserdichte Mäntel 19 . 75 „
Kostümröcke ♦* 3 . 75 „
Backfisrhröcke „ 2 . 00, ,
Unterröcke „ 1.50 „
Schwarze und farbige Blusen

io grosser Auswahl .
Rein « Ladenspesen . 1120

ii
!r. 3i l fr.

Karlsruhe .

Drucksachen
,eglicher Art fertigt schnellstens an

„ Badenia " . ? lkt . - t>ief . für
Druck und Verlaa , « arttrudq ,

GotteSdienktordnnng
Karlsruhe .

St . Stepbaiiskirche .
Tonntag : b Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : heil .

Messe mit Osterkommuiiion für sämtliche
Krauen und Jungfrauen ; 7 Uhr : hl . Messe ;
M9 Uhr : Militärgottesdienst mit Predigt ;
VAO Uhr : HauptgotteSdienst mit Hochamt
und Predigt ; & 12 Uhr : KindergotteSöienst
mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge mit Litanei ; 5 Uhr : Fastenpredigt
mit Kreuzwegandacht und Segen .

Bon Dienstag , den 4 ., bis Freitag , den
7 . April , Vorträge für Männer und Jüng -
linge jeden abend ?49 Uhr .

Beichtgelegeicheit bis Ostern täglich von
6—8, von 10—12 und 3—6 Uhr durch den
hochw. P . Bruno .

Freitag <Herz Jefu - Freitaa ) : Vorabend
Beichtgelegenheit von 3 bis 9 Uhr ; % 7 Uhr :
Herz Zefu -Ämt mit Litanei .

Alte « St . Binzentiusbaus .
Sonntag : Ml Uhr : Austeilung der heil .

Kommunion ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt .
St . Peter - und PaulSkirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
Uhr : Frühmesse ; lA7 , % 7, %8 Uhr : Aus -
teilung der hl . Kommunion ; V-8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Osterkontmunion für die
Jünglinge ; &9 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt im städt . Spital ; % 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Predigt ; hierauf Christen -
lehre für die Jünglinge ; & 12 Uhr : deutsche
Singmene ; 6 Uhr abends : 4 . Fastenpredigt
mit Segen .

Freitag : abends % 8 Uhr : Kreuzweg -
nndacht .

In Eggenstein (RathauS ) :
E - nntaa : zH10 Uhr : hl . Messe mit Predigt .

St . Vernliarduskirche .
Soitntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : heil .

Messe und Generalkommunion der Erst -
kommunikanten und Kinder ; 8 Uhr : deutsche

Singmesse mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ; 5 Uhr :
Fastenpredigt des hochw . Herrn Paters Tinio -
theus aus Veuron und Kreuzwegandacht .

Bon Montag bis Freitag , jeweils abends
^ >9 Uhr : Abendpredigten des hochw. Herrn
Paters Timotheus , besonders für Männer
und Jünglinge .

Freitag ; .?>erz Jefu -Amt .
Liebfrauenkirche .

Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit Oster -
kommunion der Männer ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; & 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Amt und Predigt ; 11 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; % 2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; 6 Uhr :
Fastenpredigt mit Kreuzivegandacht und
Segen .

St. BonifatinSkirche .
Sonntag : Ml Uhr : Frühmesse und Gene¬

ralkommunion des christl . Müttervereins und
der übrigen Frauen ; 8 Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt ; ^ 10 Uhr : HauptgotteL -
dienst mit Hochamt und Predigt ; % 12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; % 2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; 5 Uhr :
Fastenpredigt , Kreuzwegandacht und Segen .

Daxlauden tHeilig -Geist -Kirche ) .
Sonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ;

947 Uhr : Kommunionmesse ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse ; % 10 Uhr : Amt mit Predigt ;
% H Uhr : Christenlehre ; 5 Uhr : Fasten¬
predigt mit Kreuzwegandacht .

Rüppurr <St . Nikolauskirche ) .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :

Austeilung der hl. Kommunion mit Oster -
kommunion für alle Jünglinge ; 9 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; %2 Uhr '
Christenlehre für die Jünglinge und Mäd -
che» ; 2 Uhr : Corporis Christi - Bruderschaft ;
M>3 Uhr : Versammlung für die Jungfrauen
mit Predigt ; 7 Uhr : Fastenpredigt mit
Segen .

Grünwinkel ( St . Josefskirche, .
Sonntag : Uhr : Beichtgelegenheit ;

% 8 Uhr : Frühmesse mit Monatskommunion
der Schulkinder und der noch übrigen
Frauen ; & 9 Uhr : französische Singmesse
mit Predigt für die Gefangenen ; V2IO Uhr :
Hauptpottesdienst mit Predigt und Amt ;
% ll Uhr : Christenlehre ; 6 Uhr : Fasten¬
predigt mit Kreuzwegandacht und Segen .

Beiertheim ( St . Michaelskirche ) .
Sonntag : V2I Uhr : Frühmesse mit Oster -

kommunion der Frauen ; ^ 9 Uhr : Singmesse
mit Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt ; % 2 Uhr : Christen¬
lehre für die Mädchen ; 5 Uhr : Fasten -
predigt mit Kreuzwegandacht und Segen .

Montag : 6 Uhr ^ b « |t. hl U).« ne sür Anna
Heiter ; ° /<7 Uhr : best . Eeelenaiut sür H . H.
Missionar P . Creoeen » Hüft « .

Tiensla » : 6 Udr : ge >>. Amt in der Tagesfarbe
fiir V nna Maria Bohner geb. Bernhard und
Katharina Bodner und deren Eltern ; * '«7 Uhr :
oest . Äint in der Tagesjarbe für FranziSla
Bütte .

Mittwoib : 6 Uhr : b«fi . hl . Messe fiir die ? ol-
bäte 1; 1 Uhr : best . dl . Messe für Peier Zörrer .
zugleich « ckülergottesdienst sür Knaben und
Bildchen ; abe > ds Uhr : kirchl . Versammlung
sür Männer und Jüngl >nge.

Tonnerslag : 6 Uhr : HI Messe nach der Mei -
»nng ; aWi Uhr : beit. Seelenarnt fiir Aug » st in
Braun , E»iilie Brann geb. Zöirer , Eheleute ,
nnd Änaehörig «. Rachmiilags von 5 Uhr an
Beichtgelegenheit .

Freitaq : « Udr : hl . Messe nach der Meinung
uud Bei ^ igeleaendeit : >/. 7 Uhr : Herz - Jesua >.t
mit Litanei nnd Segen .

Camstag : « Uhr : hl . Messe nach der Meinung :' / «7 Uhr : best . Eeelenanit sür Emilie Braun
geb. Wörter , Augustin Braun , Eheleute , und
drei Rinder .

Beichtqeleaenhe' t : SamSIag von S Uhr an .
Sonntag srüh K Uhr .

Am kommenden Sonntag ist MonatSkommu -
nion der Männer und Jünglinge .

Bulach .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse (Generalkom . der

Jung r » ueu) ; ' / »10 Uhr : Predi .it und Amt vor
aiiSgeievtem Allerheilignen ; 1 Ui r : Cbristenlehie
und Andacht ; ' /,8 Uhr : Fastenpredigt und
CegenSandacht .

Montag : >/,7 Uhr : hl . Messe zur immer -
währenden Hil ' i iür einen verwundeten Krieger ;
7 Uhr : 2. Opfer für den Soldat Hugo Maiich .

Dienstag : ' / »7 Uhr : hl . Messe für Baieutin
Fiiä er und Angehörige ; 7 Uhr : 2 . Opier sür
Leopold Sa .ätzle.

Mittwoch : >/,7Uhr : hl . Messe nach der Meinung ;
7 Uhr : Stelenamt iür Lorenz Hiltler Eheleute
und Rinder .

Tonnerstag : Uil Uhr : hl . Messe für Veronik »
Saiätzle ved . Tr üb ; 7 Uhr : Seelenamt für
Josei Roth Eheleute und Kinder .

Freitag : ' -̂ 7 Uhr : hl . Äesse sür P . '̂ oimann ;
7 Uhr : Herz - Jesu - Amt mit Segen ; abends
' />8 Udr : yerz -Jesu -A »dacht.

Samslag : ' ,7 Uhr : hl . Messe nach der
Meinung ; 7 Uhr : Seelenamt sür den Soldat
Joies ft . tt » .

BeiHtgelegenheit : Donnerstag nachmittag von
4 Uhr an und abend » ; SaiuStug nachmittag
von 2UH » an und ubendS ; täglich srüh während
der 1 . hl . Messe.

Durlach .
Stadtkirche Durlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Oster -
kommunion des christl . Müttewereins und
der Frauen ; % 9 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; Va. 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt ; 11 Uhr : Christen -
lehre ; 2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschast
mit Segen ; 6 Uhr : Rosenkranz mit Segen .

Durmersheim .
1. Pfarrkirche .

Sonntag : 947 Uhr : Frühmesse ; % 9 Uhr :
Schülergottesdienst ; Vj IO Uhr : Amt mit
Predigt ; %2 Uhr : Christenlehre für Knaben ;
Corporis Christi -Bruderschast ; monatl . Ewige
Anbetung ; 6 Uhr : Rosenkranz für Schüler ;
7 Uhr : Kriegsbetstunde .

Montag : % 6 Uhr : best . hl . Messe für
August und Joseph Maier ; 7 Uhr : gest . heil .
Messe für Pfarrer Max Bader ; best. heil .
Messe für Witwe Angelika Bürkle .

Dienstag : gest. Seelenamt für Simon
Klein , Luise Melcher und Kinder ; best . heil .
Messe sür den vermißten Krieger Joseph
Knapp ; best. hl . Messe für Karl Knapp ,
Therese geb . Bauer und Kinder .

Mittwoch : gest. Seelenamt für Pfarrer
Valentin Höpfner ; best. hl . Messe für David
Gressel und Tochter Josephine .

Donnerstag : gest. hl . Messe für Joseph
Würz und M . Eva geb . Maisch ; best . heil .
Messe für Augustin Martin , Kath . geb. La -
ber und Tochter Luise ; best. hl . Messe für
Joseph Höger .

Freitag : % ß Uhr : best . hl . Messe für Georg
Klein und Therese geb. Fröhlich und Tochter
Luise sowie Kath . Schorpp geb. Ell und
Tochter Justine ; 7 Uhr : best. Herz Jesu -Amt .

Samstag : gest. hl . Messe für M . A . Kassel ,
deren Eltern und Geschwister ; best . hl . Messe
für Karl Winter ; best. hl . Messe für Emil
Speck, Euphrosine Buchmüller und Kinder .

Beichtgelegenheit : Sonntag morgens % 6
Uhr ; Donnerstag nachm . 1 und abends
Uhr ; Freitag abends }&8 Uhr ; Samstag
morgens 6̂ Uhr ; nachm . 1, 4 und %8 Uhr .

2. Wallfahrtskirche BiikeSheim.
Sonntag : M. 8 Uhr : hl . Messe ; % 4 Uhr :

Andacht .
Werktag « : % 8 Uhr : hl . Messe.
Samstag : ^ 10 Uhr : WallfahrtsgotteS «

dienst .
Beichtgelegenheit : jeden Morgen sowie

Samstag nachmittags .

Z. Filialkirche Würmersheim .
Sonntag : 949 Uhr : Amt mit Predigt ;

Christenlehre .
Mittwoch : gess. hl . Messe für Melchior Heck

und Katharina geb . Dunz .
Freitag : best. Herz Jesu -Amt .
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